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www.dacia.ch
Neu: Lodgy

ab Fr. 12900.–

LODGY:  
DER NEUE DACIA  
IST EIN VAN!

Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): Lodgy Lauréate 

1.6 5-Plätzer, 1 598 cm3, Treibstoffverbrauch 7,1 l/100 km, CO2-Emis-

sionen 165 g/km, Energieeffizienz-Kategorie E, Fr. 15 600.–. Garantie 

und Renault Assistance: 36 Mt./100 000 km (was zuerst eintritt).

Steinachermatt 1
Telefon 062 834 44 88 
www.aare-touring.ch

FLEXIBEL, PRAKTISCH UND PREISGÜNSTIG 
MIT 5 ODER 7 PLÄTZEN.

Figurentheater im Fabrikpalast

Hansueli Trüb mit dem kleinen König aus «Der kleine König Dezember» von Axel Hacke
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*Dacia Duster 1.6 16 V 105 4x4, 1598 cm3, 77 kW/105 PS, 5-türig, Treibstoffverbrauch 8,0 l/100 km, CO2-Emissionen 185 g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, Katalogpreis Fr. 15 700.–. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): 
Neuer Dacia Duster Lauréate 1.6 16 V 105 4x4, Katalogpreis Fr. 20 300.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 153 g/km.

DER GÜNSTIGSTE GELÄNDEWAGEN 
DER SCHWEIZ

DACIA DUSTER 4X4

AB FR. 15 700.–*

www.dacia.ch

 CO2-Emissionen 185 g/km, Energieeffizienz-Kategorgorie G, KataloG, Katalogpregppreeriie is Fr. 15 7000. 15 700.15 700.–. AbgeAbgebibggeebiis ldetes Modell (inkl ztees Modell ( zzuldetes Modell (inkl. zes Modell (ink zzusätzlzlicher Aer Ausstattunttungesäätz n):
sionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 153 g53 g//kmm..g/k

 

.–*

wwwww.dacia.chwwww.dawwww

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | Telefon 062 834 44 88

Parkour und Freerunning

Maienzugstrasse 12
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 062 534 57 61

Ferien
27. Juli –1. August 2007
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Minigolf in der Telli
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das Tageszentrum

Dacia Logan MCV
ab FR. 8 790.–*

*Details unter www.dacia.ch
| Aarau
touring.ch

8890.–
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Mit Unterstützung selbstständig
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Sauberes Wasser aus der Telli?
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ist der Weg
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TellianerInnen in den Einwohnerrat! TELLIPOST
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Ein Quadratkilometer Natur rund um Block C
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Ihr Partner für alle Reinigungen!

Wir übernehmen für Sie:
•  Hauswartung
•  Reinigung (Wohnung, Büro etc.)
•  Umzug / Transport / Entsorgung
•  Möbelmontage
•  Gartenpflege

Wer wir sind:
Telli Reinigung GmbH
Geschäftsführer: Qemajl Hoxha
Neuenburgerstrasse 2
5004 Aarau

Kontakt:
Tel: 062 822 70 15
Mobil:  076 392 70 15

Mail: info@tellireinigung.ch 
Web: www.tellireinigung.ch

Neubau KIFF 2.0: Kultur mit Zukunft!
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Telli-Arzt sucht Nachfolger

Dacia Sandero
ab

Neu auch mit Automatikgetriebe
*Details unter www.dacia.ch

Der günstigste Neuwagen  
der Schweiz.

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | www.aare-touring.ch

GANZ IN IHRER NÄHE
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Ein Fenster der Hoffnung 

www.dacia.ch

*Dacia Logan MCV 1.2 75, 1149 cm3, 55 kW/75 PS, 5-Plätzer, 5-türig, Treibstoffverbrauch 5,8 l/100 km, CO2-Emissionen 135 g/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 9 900.–. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): 
Neuer Dacia Logan MCV Lauréate TCe 90, 898 cm3, 66 kW/90 PS, 5-Plätzer, 5-türig, Treibstoffverbrauch 5,0 l/100 km, CO2-Emissionen 116 g/km, Energieeffizienz-Kategorie B, Katalogpreis Fr. 14 800.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller 
in der Schweiz verkauften Neuwagen 153 g/km.

DER GÜNSTIGSTE KOMBI  
DER SCHWEIZ

DACIA LOGAN MCV

AB FR. 9 900.–*

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | Telefon 062 834 44 88

wwwwwwww ddawww.dacia.ww.dacia.chwwwww

5,8 l/100 km, CO2-Emissionen 135 g/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 9 900.–. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): 
stoffverbrauch 5,0 l/100 km, CO2-Emissionen 116 g/km, Energieeffizienz-Kategorie B, Katalogpreis Fr. 14 800.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller

V

00.–*

| 5033 Buchs | AaraAaaraaa uu
 | TeTT lefon 062 834 44 88

Percussion mit Peter Bryner
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www.dacia.ch
Neu: Lodgy

ab Fr. 12900.–

LODGY:  
DER NEUE DACIA  
IST EIN VAN!

Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): Lodgy Lauréate 

1.6 5-Plätzer, 1 598 cm3, Treibstoffverbrauch 7,1 l/100 km, CO2-Emis-

sionen 165 g/km, Energieeffizienz-Kategorie E, Fr. 15 600.–. Garantie 

und Renault Assistance: 36 Mt./100 000 km (was zuerst eintritt).

Steinachermatt 1
Telefon 062 834 44 88 
www.aare-touring.ch

FLEXIBEL, PRAKTISCH UND PREISGÜNSTIG 
MIT 5 ODER 7 PLÄTZEN.

40 Jahre
Einkaufszentrum Telli Aarau
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eigebäude in der Telli
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Auch das ist Integration

Maienzugstrasse 12
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 062 534 57 61
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Fortsetzung Seite 5Areal der zeka und HPS am Girixweg 20

Die älteste Kirche von Aarau
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Rätselhafte Telli 2. Teil

Maienzugstrasse 12
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 062 534 57 61

Auf den farbigen Seiten dieser Telli Post finden Sie Institutionen, Vereine und Einzelpersonen, die
eines gemeinsam haben: sie nutzen seit mehreren Jahren regelmässig die Räumlichkeiten des
Gemeinschaftszentrums.

Mitteilungsblatt des Quartiervereins und des Gemeinschaftszentrums Telli
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Umbau GZ Telli – wir sind dafür!

Rütmattstrasse 8 • 5004 Aarau
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 062 534 57 61
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Ideen-Werkstatt
Was das ist, darauf war ich gespannt.

Im GZ traf ich Frau Regula Müller, zusammen

mit anderen Stellenlosen, die mich über die-

se, von ihr neu ins Leben gerufene, Arbeits-

gruppe „Ideen-Werkstatt“ informierte. Frau

Müller verlor infolge Umstrukturierung ihre

Arbeitsstelle. Das traf auch auf etliche ihrer

Bekannten zu. Der Umstand dieser frei ge-

wordenen Ressourcen gab ihr zu denken und

so entstand schon bald die „Ideen-Werk-

statt“. 

Dazu trafen sich erst einmal einzelne Betrof-

fene, um zusammen zu diskutieren, wie sich

der Zustand der Arbeitslosigkeit als Chance

nutzen liesse und sinnvoll umgesetzt werden

könnte. Das sprach sich herum.

Office –  Services
Buchhaltung ist nicht jedermanns Sache.
Wenn Ihnen also Soll und Haben am Herzen
liegt, dann biete ich Ihnen gerne meine Dienste an.
Ich erfasse Ihre Belege, erstelle Abschlüsse, bringe Ihre
Debitoren und Kreditoren auf Vordermann.

Doris Schärer • Pfrundweg 14 • 5000 Aarau • fon 062 832 10 20
fax 062 832 10 21 • info@office-services.ch • www.office-services.ch

n.

Inzwischen finden sich jeden Mittwoch Mor-

gen zwischen 9.00 Uhr und 12.00 Uhr drei bis

fünfzehn Leute im GZ ein, die ihre Gedanken

Projektsitzung der  „Ideen-Werkstatt“

TELLIPOSTTELLIPOSTMitteilungsblatt des Quartiervereins und des Gemeinschaftszentrums Telli

TONY’S 
FOOD CORNER

TELLISTRasse 66

5000 AARAU

TEL. 062 823 05 44

PARTY-SERVICE 

Abendkurier

TAKE AWAY

Pizzas & Currys Vom Telli ins Telli
Abendkurier: Garantiert warme Lieferung aufgrund kurzem Anfahrtsweg

ÖFFNUNGSZEITEN: MO – FR 11 – 14 Uhr, 17– 22.30 Uhr; SA 11– 23 Uhr, SO GESCHLOSSEN

Nr. 11.2008          35. JAHRGANG www.aarau-telli.ch November 2008

Früher, als die Telli noch voller Romantik steckte

Teil 2 – Vom Grossunternehmen zum Kulturplatz Fortsetzung Seite 5
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Alle zwei Stunden ein Balkon
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Ihr Partner für alle Reinigungen!

Wir übernehmen für Sie:
•  Hauswartung
•  Reinigung (Wohnung, Büro etc.)
•  Umzug / Transport / Entsorgung
•  Möbelmontage
•  Gartenpflege

Wer wir sind:
Telli Reinigung GmbH
Geschäftsführer: Qemajl Hoxha
Neuenburgerstrasse 2
5004 Aarau

Kontakt:
Tel: 062 822 70 15
Mobil:  076 392 70 15

Mail: info@tellireinigung.ch 
Web: www.tellireinigung.ch

Neubau KIFF 2.0: Kultur mit Zukunft!
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Ihr Partner für alle Reinigungen!

Wir übernehmen für Sie:
•  Hauswartung
•  Reinigung (Wohnung, Büro etc.)
•  Umzug / Transport / Entsorgung
•  Möbelmontage
•  Gartenpflege

Wer wir sind:
Telli Reinigung GmbH
Geschäftsführer: Qemajl Hoxha
Neuenburgerstrasse 2
5004 Aarau

Kontakt:
Tel: 062 822 70 15
Mobil:  076 392 70 15

Mail: info@tellireinigung.ch 
Web: www.tellireinigung.ch

Auffrischung im Tellipark
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Ihr Partner für alle Reinigungen!

Wir übernehmen für Sie:
•  Hauswartung
•  Reinigung (Wohnung, Büro etc.)
•  Umzug / Transport / Entsorgung
•  Möbelmontage
•  Gartenpflege

Wer wir sind:
Telli Reinigung GmbH
Geschäftsführer: Qemajl Hoxha
Neuenburgerstrasse 2
5004 Aarau

Kontakt:
Tel: 062 822 70 15
Mobil:  076 392 70 15

Mail: info@tellireinigung.ch 
Web: www.tellireinigung.ch

Endlich wieder Maienzug!
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Ein Stadtwächter, bitte!
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Ersatzneubau ABAU Genossenschaft
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Tausend Möglichkeiten für Arbeitslose
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HANSPETER HILFIKER, STADTPRÄSIDENT AARAU 

hanspeter.hilfiker@aarau.ch

Grussworte des Stadtpräsidenten

Liebe Leserin, lieber Leser
Bereits zum 500. Mal erscheint heute 
die Tellipost. Ein Grund zum Feiern, 
zum Zurückschauen und zum Dan-
ken. Zuerst deshalb vielen Dank all 
jenen, die sich in den letzten 50 Jah-
ren für die Tellipost engagiert haben.
Aus Sicht der Stadt ist die Telli heute 
nicht nur das grösste Aarauer Quar-
tier, es ist auch das vielfältigste. In 
keinem anderen Stadtteil gibt es eine 
vergleichbare Vielfalt an Wohnfor-
men, an Arbeits- und an Freizeitmög-
lichkeiten. Diese Vielfalt dürfte ein 
Grund für den Erfolg der Tellipost 
sein, die immer wieder über Span-
nendes berichten kann. Auch heute: 
Vom KIFF über das geplante Ober-
stufenzentrum bis zur Tellistrasse.

Ich wünsche mir, dass die Macherin-
nen und Macher der Tellipost ihr 
 Engagement für ihr Quartier noch 
lange mit Freude weiterführen. Die 
Tellipost ist für die ganze Stadt ein 
Vorbild, gerade was den Austausch 
im Quartier betrifft.
Ich wünsche der Tellipost für die 
 Zukunft nur das Beste. Herzliche 
Gratulation zur 500. Nummer und 
herzlichen Dank allen Involvier- 
ten!

Hanspeter Hilfiker

RAOUL RICHNER, STADTARCHIV 

Raoul.Richner@aarau.ch

Grussbotschaft des Stadtarchivars

Wie die meisten Printmedien dürfte 
auch die grosse Mehrheit der Telli-
post-Exemplare nach vollendeter 
Lektüre im Altpapier landen. Die 
eine oder andere Leserin schneidet 
vielleicht eine Seite mit einem spe ziell 
interessanten Porträt oder einer be-
sonders lustigen Story heraus, um sie 
aufzuheben oder weiterzugeben. 
Drei Institutionen hingegen bewah-
ren die Tellipost für die Nachwelt 
vollständig auf: das Bundesarchiv, 
die Aargauer Kantonsbibliothek, die 
alle aargauischen Publikationen 
sammelt und das Stadtarchiv Aarau 
als kommunale Gedächtnisinstitu-
tion. Denn aus der Archiv-Perspek-
tive stellt die Tellipost einen blei-
benden Wert dar – als reiche Quelle 

für die Quartiergeschichte! Anhand 
der Artikel, Kommentare und auch 
der Anzeigen in diesem Medium 
 lassen sich die Entwicklung des 
Quartiers sowie Freud und Leid der 
Tellianer*innen nachvollziehen. Und 
dies seit nunmehr 50 Jahren; womit 
die Telli der mit Abstand am besten 
und buntesten dokumentierte Stadt-
teil Aaraus ist.
Auf viele weitere Jahre!

Raoul Richner
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Liebe Leserinnen, liebe Leser

... über alles Weitere werden 
wir Sie laufend orientieren. 
Bitte beachten Sie unsere von 
Zeit zu Zeit erscheinende

So fing alles an.
Am 31. Januar 1974 war der 
Quartierverein Telli gegründet 

worden. Wenige Tage später flatterten drei zusammengeheftete, kopierte 
A4-Blätter mit einem von Hand gekritzelten Schriftzug in die Briefkästen 
der Tellibewohner*innen – quasi die Nummer 1 der Tellipost. Herausgeber 
war der Quartierverein. Schon in der zweiten Nummer wurde die Ein weihung 
des Gemeinschaftszentrums für Juni angekündigt. Und seit der Mai-Num-
mer gelten QV und GZ als gemeinsame Herausgeber. Seither wurde dieses 
Blatt Monat für Monat genau 500 Mal geschrieben, gestaltet, gedruckt und 
verteilt – wirklich eine eindrückliche Leistung! Mehrmals schrammte es 
mangels Mitwirkender knapp am Abgrund vorbei.
Den Herausgebern war von Anfang an klar, dass das Quartier ein Sprach-
rohr braucht. Es sollte gleichermassen Informationsschrift sein, das den 
 Tellianer*innen ankündigt, was in den nächsten Wochen läuft, ihnen mit-
teilt, was gerade aktuell in der Politik oder der Gesellschaft geschieht und 
für sie von Interesse sein könnte. Gleichermassen sollte es auch eine Platt-
form für ihre Anliegen sein, ein Kommunikationsorgan der Telli nach innen 
und nach aussen. Daran hat sich bis heute nichts ge ändert – auch wenn der 
Auftritt, Sie sehen es auf unserer Umschlagseite, im Laufe der Jahre mehr-
mals ein Facelifting erfahren hat. Auch die Druck verfahren haben sich über 
die Jahre geändert – davon lesen Sie im Innern der Zeitung, wo ältere 
 Blattmacher*innen zu Wort kommen und die Entstehung einer heutigen 
Tellipost nummer im Detail beschrieben wird.
Wir sind stolz auf unsere Quartierzeitung, die auch in anderen Quartieren, 
in Politik und Verwaltung beachtet wird. Dass sich sogar Bundesbern dafür 
interessiert, lesen Sie im Beitrag von Patricia und Werner Mühlethaler, zwei 
Menschen, die sich – man staunt! – während dreissig Jahren in unterschied-
lichen Funktionen für unser Quartier stark gemacht haben.
Die Tellipost kann sich nicht auf den Lorbeeren ausruhen. Sie muss sich den 
Entwicklungen der Informationsbeschaffung anpassen, muss sich zwischen 
Tageszeitungen, Gratisblättern, Social Media, Radio, TV und Fake News 
behaupten. Es ist nicht immer einfach, die Position, die Haltung der Telli-
post richtig zu definieren. Wir wollen aufmerksam und kritisch sein, aber 
auch unterhaltsam. Und den Bedürfnissen der Leser*innen entsprechen.  
Dazu brauchen wir Ihre Rückmeldungen. Machen Sie deshalb bei unserer 
 Tellipost-Umfrage mit! – Ob die Tellipost einst die Nummer 1000 feiern 
wird?

Ändu Feller und Hansueli Trüb

INHALT | IMPRESSUM EDITORIAL
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Quartierverein Telli, info@qv-telli.ch
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TITELGESCHICHTE 

Hansueli Trüb | hansueli.trueb@qv-telli.ch

Ein fünfzigjähriger Zeitzeuge

Die Tellipost ist digital
Wie kann die Vergangenheit in die 
Zukunft gerettet werden? Diese 
Frage beschäftigt die Redaktion der 
Tellipost seit längerem. Spätestens 
als diese Nummer vorbereitet wer-
den sollte, musste der Autor dieser 
Zeilen feststellen, dass die Recherche 
alter Zeitungen in Kartonschachteln 
mühsam ist. So hat er sich an den 
Scanner gesetzt und die alten Telli-
postausgaben digitalisiert. Seit kur-
zem sind nun alle alten Nummern 
der Tellipost auf der Website des 
Quartiervereins zu finden. Unter der 
Rubrik «Dokumente» erscheint 
nicht nur jeweils die aktuelle Telli-
post, sondern Sie können alle 500 
Nummern seit dem Jahre 1974 nach-
lesen. Das ist eine spannende Zeit-
reise über die letzten fünfzig Jahre 
unseres Quartiers. Stöbern Sie, ver-
sinken Sie darin! Es lohnt sich…

Das Erscheinungsbild
Die erste Nummer vom Februar 
1974, erkennbar am berühmten T-Si-
gnet, das heute noch am Hochhaus 
zu sehen ist, bestand lediglich aus 
drei zusammengehefteten A4-Seiten, 
mit Schreibmaschine getippt und 
vervielfältigt. Der Inhalt: Eine Mit-
teilung an die «Lieben Tellianer, 
junge und alte, alteingesessene und 
neuzugezogene», dass der Quartier-
verein am 31. Januar gegründet wor-
den sei und dass «von Zeit zu Zeit» 
die Tellipost erscheinen würde. An-
schliessend wurden die Statuten des 
neu gegründeten Vereins vorgestellt 
und zur Mitgliedschaft aufgerufen.
Bereits die Nummer 4 erschien 
zwölfseitig und geheftet im Format 

A5, aber immer noch mit dem glei-
chen Logo, welches bis zum Februar 
1975 Bestand hatte, und zwar schön 
regelmässig mit zehn Nummern pro 
Jahr. Ab dann erschien die Tellipost 
mit einem neuen Logo – immer noch 
aus dem erkennbaren T –, auf dem 
stolz die eben fertiggestellte Wohn-
zeile Rütmatt und das Hochhaus das 
Blatt zierten, im Vordergrund die 
Alte Telli.

Dieses Logo hatte zehn Jahre Be-
stand – und wurde erst ab April 1986 
durch einen neuen, rein typografi-
schen Kopf mit dem handschriftli-
chen «Post» ersetzt.

Mit dem Jahreswechsel 1996 wurde 
vom leicht hingeworfenen zu einem 
streng grafischen Erscheinungsbild 
gewechselt. Noch immer aber blieb 
das Format A5, das Blatt erschien 
jeweils mit etwa 16, 20 oder 24 Sei-
ten Umfang, manchmal sogar noch 

umfangreicher. Der Rekord wurde 
im April 1992 mit 40 Seiten erreicht.

Im Jahre 2002 schien eine neue Zeit 
anzubrechen. Bereits musste wieder 
ein neues Logo her. Erstmals er-
schien nun eine URL für eine Web-
site des Quartiervereins im Zeitungs-
kopf.

Diese hatte aber nur noch eine Halb-
wertszeit von drei Jahren. Pünktlich 
zum dreissigjährigen Jubiläum des 
Quartiervereins erlebte die Tellipost 
Ende 2004 bereits wieder ein Face-
lifting. Auch eine neue URL er-
scheint im Zeitungskopf – und siehe 
da: Man erreichte damit die noch 
heute gültige Website des Quartier-
vereins!

Und dann ist es endlich so weit: Ab 
2012 erkennen wir unsere heutige 
Tellipost – erstmals in Farbe und im 
Tabloid-Format auf richtigem Zei-
tungspapier. Zwar werden nach wie 
vor die einzelnen Nummern pro Jahr 
gezählt. Aber ab Oktober 2017 wird 
die Nummerierung plötzlich umge-
stellt: Nun ist das die Nummer 444. 
Und wer ab da brav weiter zählt, lan-
det mit der heutigen Ausgabe eben 
exakt bei der Nummer 500.
Auch frühere Jubiläen wurden be-
reits gefeiert, so die 50. (August 
1978), die 150. (April 1988), die 200. 
(April 1993). Über die 250., die 300. 
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sowie die 350. Ausgabe wird ab Seite 
9 berichtet.

Ihr Inserat in der Tellipost!
Die ersten vier Nummern der Telli-
post erschienen als Bleiwüste, d. h. 
es waren reine Schreibmaschinen ge-
tippte Textseiten. Aber bereits in der 
vierten Nummer vom Mai 1974 er-
schien ein (EIN!) erstes Inserat der 
«ChemischReinigungTelli» – mit 

Logo, der Text aber nach wie vor per 
Schreibmaschine getippt.
Immer öfter werden nun grafische 
Elemente eingefügt, vorerst noch 
meist handgemalt. Im August 1974 
erscheint erstmals ein grafisch ge-
staltetes, ganzseitiges Inserat von 
Bauknecht für eine Geschirrwasch-
maschine – offenbar ein erstrebens-
wertes Gerät für den Lifestyle in den 
neuen Wohnungen an der Rütmatt-

strasse. Daneben eröffnet der Da-
men- und Herrencoiffeur Fischer 
sein Studio und bietet diverse Attrak-
tionen zur Kopfverhübschung an.
Seit März 1975 inseriert das Ein-
kaufszentrum regelmässig auf der 
Rückseite der Tellipost. Der noch 
ziemlich holprige Slogan des EKZ: 
«Chum lueg und los. S’isch immer 
öppis los.» hatte richtigen Charme…!
Interessant ist der damalige La-
den-Mix. Davon kann man bei den 
heutigen Zuständen mit beinahe nur 
noch Coop-Tochterfirmen leider nur 
noch träumen. Zur Eröffnung des 
EKZ wurde ein grosses Fest auf dem 
Telliplatz veranstaltet – der Vorläu-
fer des Tellifests gewissermassen.
Im gleichen Jahr preist ein Geschäft 
seine Orientteppiche in der alten 
 Jenny-Fabrik an, also genau dort, wo 
jetzt das neue Polizeigebäude gebaut 
wird.
Und im Tellizentrum wirbt 1977 die 
«Buurestube» für ihre italienischen 
Gerichte. Sehr bald tauchen auch die 
ersten Inserate von Maler Briner oder 
von Boschetti auf, beides langjährige 
treue Inserenten. Im Fall von Maler 
Briner sogar bis heute!
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Die Tellipost lernt laufen
In den Jahren 1975/76 erschien in 
loser Folge der sogenannte «Roman», 
eine Sammlung herrlicher Anekdo-
ten und Beschreibungen aus den frü-
hen 1900er-Jahren, als die Telli noch 
landwirtschaftlicher Boden mit ein-
zelnen Industriebetrieben war und 
keine Neubauten aufwies. Autor war 
der letzte Fabrikant der Schokola-
den-Fabrik, Robert Frey-Rutishau-
ser (1901 – 68). Seine Reminiszenzen 
wurden in den Tellipostausgaben 
von 2012 nochmals abgedruckt.
Spätestens mit der Wahl des dama-
ligen zeka-Leiters Gérald Erne 1979 
in den Stadtrat wird der Quartier-
verein und damit auch der Inhalt der 
Tellipost deutlich politischer. Über 
längere Zeit sind stets auch Einwoh-
nerräte (männliche Form!) im Vor-
stand des Quartiervereins und damit 
auch in der Tellipost vertreten.
Eine herrliche Episode darf nicht un-
erwähnt bleiben. Im September 1985 
berichtet der damalige Präsident 
Dr. Heinz-Erwin Müller, dass auf 
dem Konto des Quartiervereins 

plötzlich eine Summe von Fr. 
155'200.00 aufgetaucht sei. Die 
Nachforschungen der Kassiererin 
nach dem grosszügigen Spender ver-
liefen allerdings ernüchternd. Ab-
sender war die Gemeinde Unterent-
felden. Der richtige Adressat wäre 
mit der gleichen Postadresse wie 
der Quartierverein das Kantonale 
Steuer amt gewesen…
Und wenn wir schon bei der kanto-
nalen Verwaltung sind: Dass die 
Kantonspolizei heute noch ein hand-
geschriebenes Inserat aufgeben 
würde, ist kaum anzunehmen. 1984 
sah das noch ganz anders aus.
Mit dem neuen Erscheinungsbild im 
April 1986 tauchen erstmals Fotos 
in der Tellipost auf: Ein Luftbild des 
gesamten Quartiers auf der Front-
seite und im Innern Portraits des 
 gesamten Vorstands samt der 
 Tellipostredaktion. Seltenheitswert 
hat das Foto auf der Titelseite der 
Novemberausgabe 1991: Hier ist 
 eines der wenigen Bilder vom Was-
serrad auf dem Telli platz zu sehen. 
Es erstaunt, dass dieses riesige Wahr-

zeichen, das immerhin von 1974 bis 
mindestens 1993 auf dem Telliplatz 
stand, nicht öfter abgebildet wurde.
Im Januar 1990 finden wir eine Ein-
sprache des QV gegen das Verbot für 
den Schwerverkehr durch die Alt-
stadt (aus heutiger Sicht kaum mehr 
vorstellbar!). Man befürchtete eine 
deutliche Mehrbelastung der Telli-
strasse. Schon damals waren Schad-
stoffausstoss und Behinderung des 
ÖV die Begründungen. Es scheint, 
dass wir heute trotz Eröffnung des 
Staffeleggzubringers noch nicht wei-
ter sind.
Im April 1993 wurde erstmals Farbe 
verwendet: Aus Anlass der 200. Aus-
gabe konnten der Umschlag und ein-
zelne Inserate farbig gedruckt wer-
den. Pancho’s Tennis-Schule hatte 
über Jahre hinweg jeweils auf dem 
mittleren Doppelblatt (oft in einer 
anderen Farbe) sein Kursprogramm 
angekündigt
Zehn Jahre später wurden die 
TV-Aufnahmen des Schweizer Fern-
sehens zur Serie «Leben im Hoch-
haus» angekündigt (zu sehen auf der 
Website des QV). Ein Dauerbrenner 
sind auch die Verkehrsfragen. Schon 
sehr früh wird über zu viel Verkehr 
in den Wohngebieten geklagt – und 
dass die Tellistrasse als Transitachse 
unser Quartier zerschneidet, ist auch 
nicht erst seit dem Bau der Staf-
feleggstrasse ein Thema.
Eine spannende Verkehrsumfrage 
wird im Editorial der November-
nummer 1998 aufgegleist: «Wissen 
Mann und Frau in der Telli schon 
alles über Sex oder stolzieren wir 
etwa nur hemmungsgeladen an die-
sem Laden vorbei? Schreiben Sie Ihre 
Ansichten doch mal ganz ungeniert 
an die Redaktion der Tellipost: die 
flottesten, frechsten und nachdenk-
lichsten Briefe werden wir veröffent-
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lichen.» Die Umfrage wurde leider 
nicht sehr rege benutzt. Nur eine ein-
zige Antwort findet man in der fol-
genden Nummer als Leserbrief – üb-
rigens von einem sehr interessanten 
Schreiber…

Eine richtige Zeitung
Ab September 2012, mit der Eröff-
nung des renovierten Gemeinschafts-
zentrums, erscheint die Tellipost in 
der heutigen Form, d. h. durchge-
hend farbig und im Tabloid-Format 
auf Zeitungspapier. Kurz darauf 
konnte ein wichtiger Sieg verkündet 
werden: Die Petition zur Erhaltung 
der Poststelle in der Telli hatte er-
reicht, dass diese tatsächlich bis 
heute weiter besteht. Die AZ berich-
tet in einem grossen Artikel über die 
Petition.
Ein Thema, das sich in regelmässi-
gen Abständen wiederholt, sind die 
Wahlen. Immer war das Bestreben 
da, die Anliegen der Telli in der Stadt 
besser vertreten zu lassen. So wurde 
immer zu Wahlen aufgerufen, die 

Kandidaten (früher) und *innen 
(mehr und mehr) in der Tellipost vor-
gestellt – und nach den Wahlen 
wurde den Gewählten gratuliert. 
Meist war die Vertretung zu klein. 
Oft wurde moniert, dass «die vom 
Zelgli oben» besser vertreten seien 
als «wir von der Telli unten». Das 
hat sich leider bis heute nicht grund-
sätzlich geändert, obwohl die Partei-
zusammensetzung der jeweiligen 
Vertreter*innen mal mehr links, mal 
mehr rechts der Mitte lag.
Rätsel waren schon immer sehr be-
liebt. In früheren Ausgaben wurden 
immer mal wieder in loser Folge ir-
gendwelche Rätsel eingestreut. Öfter 
hatten sie auch direkt mit unserem 
Quartier zu tun. Seit Stefan Wor-
minghaus vor über sechs Jahren die-
ses Ressort übernommen hat, fanden 
wir immer wieder sehr geistvolle, hu-
morvolle Rätsel, die oft leichter zu 
lösen waren, je besser man die Telli 
kannte.

…und wir werden wahrgenommen!
Was sich aber in all den Jahren nicht 
geändert hat, ist die Tatsache, dass 
wir das einzige Aarauer Quartier 
sind, das über eine eigene Zeitung 
verfügt, welche zehnmal jährlich an 
jeden Haushalt verteilt wird und an 
viele wichtige öffentliche Stellen geht 
wie ins städtische Rathaus und die 
kantonale Verwaltung, den Einwoh-
nerrat, die Medien, die Stadt- und 
Kantonsbibliothek, an den Vorstand 
aller anderen Quartiervereine, an die 
Kirchgemeinden, an Altersheime. 
Dass unsere Zeitung auch an ein-
flussreichen Stellen gelesen wird, 
zeigt sich in Reaktionen und Bemer-
kungen von Einwohnerrät*innen 
oder Mitarbeitenden der Verwal-
tung, bei Vertreter*innen der Presse, 
Firmenvertreter*innen oder Lehr-

personen. Nicht immer sind die 
Kommentare wohlwollend. Hin und 
wieder fühlt sich jemand auf den 
Schlips getreten oder nicht richtig 
verstanden. Daraus entstehen oft Ge-
spräche, im besten Fall sogar Lösun-
gen eines Problems. Jedenfalls zeigt 
es, dass ein kritisches Presseorgan 
seine Wirkung hat und für die Wahr-
nehmung und das Selbstverständnis 
unseres Stadtteils von grosser Bedeu-
tung ist.
Darauf können wir stolz sein – und 
das sollte uns manchmal etwas be-
wusster sein. Warum nicht mal rich-
tig laut sagen, wo uns der Schuh 
drückt? Warum nicht mal in einem 
Leserbrief sagen, wo Gott hockt – 
oder wo Bartli den Moscht holt? 
Oder einfach auch mal seiner Freude 
darüber Ausdruck geben, dass die 
Stadt so schnell gehandelt, sich so 
für unser Quartier und unsere Sor-
gen eingesetzt hat – sofern das so 
ist… Oder berichten, was einen ge-
rade beschäftigt oder was in der 
Nachbarschaft geschieht, was für 
andere von Interesse sein könnte oder 
was einen beunruhigt. Das kann in 
einem Leserbrief erfolgen oder in ei-
nem kleinen Artikel – oder mit Fotos. 
Das kann in regelmässigen Beiträgen 
an die Tellipost erfolgen. Das kann 
mittels Telefon oder SMS, mittels 
WhatsApp oder Mail erfolgen, in-
dem man sagt, wo der Schuh drückt. 
So kann ein Dialog entstehen, der 
einen Stein ins Rollen bringt, eine 
Idee lanciert, ein Anliegen konkreti-
siert. Dafür ist die Tellipost da! Und 
das macht sie lebendig, gehaltvoll, 
aktuell und nötig. Magst du mal et-
was schreiben oder ein Teil unseres 
Teams werden? Unsere Kontakt-
daten findest du gleich neben dem 
Editorial auf Seite 3.

Hansueli Trüb



Freundschaft
«Begnügt euch nicht damit, durch 
Worte Freundschaft zu erzeigen, 

Freundlichkeit für alle erglühen, 

Gebete und Texte für den Frieden 
zusammengestellt aus den Schriften der 
Religionen.

Sonntag, 30. April 2023, 17.00 Uhr
Im Gemeinschaftszentrum Telli,
Girixweg 12, Aarau

Es laden ein: die Baha’i von Aarau
Information: G.Shoemaker, 076 450 46 75
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EHEMALIGE REDAKTION TELLIPOST 

Hans Bischofberger | bissieg@bluewin.ch

Fünf Jahreszahlen, die es aus Sicht 
der Tellipost (TP) in sich haben. 1998 
erscheint im Mai die 250. Ausgabe. 
Auf dem Titelbild zu sehen sind die 
damaligen Mitglieder der Redak-
tionsgruppe, wie sie neben einer 
Rutschbahn sitzen und der Leser-
schaft zuprosten. Im Editorial stellt 
Philip Moser die Frage: «Braucht es 
da noch die Tellipost?», angesichts 
der Dominanz der totalen Vernet-
zung durch das Internet. Selbstbe-
wusst und engagiert listet Philip die 
Vorteile der Tellipost auf und kommt 
zum Schluss: «Die Telli wie auch die 
Tellipost sind etwas fast einzigarti-
ges in der Schweiz.» Es fehlt aber 
auch nicht eine kritische Note mit 
der Bemerkung zur aktuellen Situa-
tion der TP. «Momentan ist sie viel-
leicht zum Mauerblümchendasein 
verknurrt – aber ein Medium ist im-
mer nur so gut wie seine Macher.» 
Ich kann Philip verstehen, umfasst 
doch die Jubiläumsausgabe magere 
16 Seiten, davon sind 7 Seiten Inse-
rate. Einzig Peter Egger liefert einen 
redaktionellen Beitrag mit dem Titel 
«Rückschau Bachputzete 98».

Die 300. Ausgabe erscheint im Mai 
2003. Auf dem farbigen Titelbild ste-
hen die Mitglieder der Redaktions-
gruppe auf dem Dach des Gemein-
schaftszentrums. Im Hintergrund ist 
ein Teil der Silhouette der Rütmatt-
strasse zu sehen. Im sehr ausführli-
chen Editorial hält Walter Hagmann 
Rückschau. Er und Philip Moser ha-
ben (neben anderen Helfern) «seit 
1984, also 18 Jahre lang, die Haupt-
last getragen und sich dafür einge-
setzt, dass die Tellipost jeden Monat 
pünktlich erscheint». Und weiter 
«Natürlich kann man das Ganze hin-
terfragen und aus einer anderen 
 Optik betrachten. Vielleicht ist die 
Zeit angebrochen für ein neues Kon-
zept...» Der Wunsch nach vermehr-
ter Mitarbeit in der Redaktion der 
TP, die Reaktion auf Artikel, die 
Möglichkeit, sich via Leserbrief zu 
beteiligen, das Anbringen von Kritik, 
all das zählt Walti auf wie ein ge-
strenger Schulmeister, um sich dann 
schon fast wieder zu entschuldigen 
mit den Worten «Vielleicht bin ich 
jetzt etwas streng zur Sache gegan-
gen.» Der Artikel schliesst mit dem 
Wunsch, dass sich doch Tellianer*in-

nen zur Mitarbeit in der Redaktion 
der TP melden sollen. Die 28-seitige 
Jubiläumsausgabe gliedert sich in 
8 Seiten Inserate, 11 Seiten redak-
tionelle Artikel, 9 Seiten Veranstal-
tungshinweise. Viele Artikel erschei-
nen unter dem Logo von allons-y 
Telli, dem Siedlungs- und Gemein-
wesenprojekt in den Jahren 2001 bis 
2006.

Die 350. Ausgabe erscheint im Mai 
2008. Auf dem farbigen Titelbild 
strahlen die sieben Mitglieder der 
Redaktionsgruppe um die Wette. Die 
im Februar 2005 erfolgte Erneue-
rung des Erscheinungsbildes, mit ei-
ner klaren, übersichtlichen Gliede-
rung, wirkt erfrischend und lädt zum 
Lesen ein. Inhaltlich wird unter an-
derem berichtet über eine Infoveran-
staltung zu den abgeschlossenen Um-
bauarbeiten im EKZ Telli; der 
Jahresbericht 2007 des GZ Telli und 
ein Hauswart werden vorgestellt. 
Auf zwei Seiten erscheinen verschie-
dene Rätsel, und die Kindergärt-
ner*innen können ihren Kindsgi 
nach den Sanierungsarbeiten rund 
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um das Hochwasser wieder in Be-
schlag nehmen. Auffällig ist auch ein 
Veranstaltungskalender, der über-
sichtlich Auskunft erteilt über die 
Angebote in der Telli. Zehn verschie-
dene Schreibende zeichnen verant-
wortlich für die 28 Seiten umfas-
sende Ausgabe.

In der 400. Tellipost im Mai 2013 
und der 450. Ausgabe im Mai 2018 
finden sich keine speziellen Hinweise 
auf die Jubiläen, geschweige denn 
eine entsprechende Würdigung. War 
dies 2013 noch verständlich, da die 
fortlaufende Nummerierung der 
Ausgaben erst im Oktober 2017 ein-
geführt wurde, ist das Vergessen 
bzw. Nichtbeachten des 450. Jubilä-
ums unverständlich und ein Ärger-
nis.

Und nun halten Sie die 500. Ausgabe 
in der Hand. Seit September 2012 in 
einem grösseren Format, farbig von 
A-Z und mit einem neuen Layout. 
Ich war Mitglied der Redaktions-
gruppe bei mehr als 100 Ausgaben 
und erinnere mich an viele unter-
schiedliche Sitzungen, Telefonate 
und Gespräche zum Thema TP. Die 
Suche nach geeigneten Beiträgen, 

nach Inserenten oder neuen Schreib-
willigen war stets eine Herausforde-
rung. Dabei war eines immer klar: 
Was auch immer geschieht, es kommt 
der Tag des Redaktionsschlusses, da 
muss geliefert werden. Unvorstellbar 
wäre es gewesen, einmal auf eine 
Ausgabe zu verzichten oder die Ver-
teilung um ein paar Tage zu verschie-
ben. Zuerst habe ich dies oft als stres-
sig und mühsam empfunden, mit der 
Zeit sah ich auch die Vorteile. Oft 
half dieser Druck, dass ein Artikel 
überhaupt geschrieben wurde, da die 
Aktualität keine Verschiebung um 
einen Monat zuliess.
So wünsche ich mir von der Redak-
tion, dass sie weiterhin den Mut und 
die Entschlossenheit aufbringt, rele-
vante Themen aufzunehmen. Es ist 
einfacher, sich in der Aare treiben zu 
lassen als flussaufwärts zu schwim-
men, was aber nicht heisst, dass es 
manchmal nicht nötig ist, dies zu 
tun. Oder anders gesagt, wer denn 
sonst hat die breite Leserschaft, das 
Format und die Relevanz von 500 
Ausgaben im Rücken? Wer schafft 
es, dass die Aargauer Zeitung ab und 
zu aus der TP zitiert oder dass sich 
Leute aus dem Rathaus über eine 
 ihrer Meinung nach nicht korrekte 

Darstellung beschweren (natürlich 
meist hinter vorgehaltener Hand und 
im Vertrauen)?
So hoffe ich, dass die Redaktion wei-
terhin Sorge trägt zur «alten Dame». 
Ich könnte mir vorstellen, dass eine 
Layout-Auffrischung auf das kom-
mende Jubiläumsjahr von QV und 
GZ Telli sich gut machen würde. Da-
rin könnten auch neue Serien wie zB. 
Kochtipps, Abstimmungserklärun-
gen in einfacher Sprache, oder der 
Aufbau eines (Foto-)Archivs ihren 
Platz finden. Von der Leserschaft 
wünsche ich mir, dass sie jede Aus-
gabe behandelt wie einen Blu-
menstrauss. Der wird an einen be-
sonderen Platz in der Wohnung 
gestellt, wo er möglichst lange seine 
Pracht zur Schau stellen kann, bevor 
er in der Grünabfuhr landet. Die 
Telli post soll also auf dem Küchen-
tisch, auf dem Nachttischchen, auf 
dem Sofa, auf dem WC usw. ihren 
Standplatz erhalten, um so jederzeit 
griffbereit zu sein. Viel Spass beim 
Lesen...

Hans Bischofberger war von  

Dezember 2003 bis  September 2018 

Mitglied der Redaktion sowie Leiter  

des GZ Telli.

Stefanie Briner  ·  Mühlemattstrasse 91  ·  5000 Aarau  ·  T 062 824 60 50  ·  www.maler-briner.ch 

Malerarbeiten  ·    ·  Tapeten  ·  Spanndecken 
Wir gestalten Ihre Welt in Farbe.

Stefanie Briner  ·  Mühlemattstrasse 91  ·  5000 Aarau  ·  T 062 824 60 50  ·  www.maler-briner.ch 

Malerarbeiten  ·    ·  Tapeten  ·  Spanndecken 
Wir gestalten Ihre Welt in Farbe.
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Tellipost, ein Heft mit Berichten über das Innenleben des Telliquartiers

Walter Hagmann

Die Tellipost, gemacht von Freiwil-
ligen, gibt es seit der Gründung des 
Quartiervereins 1974. Die ersten 
Ausgaben wurden auf A4-Seiten ge-
schrieben. Aber schon die folgenden 
Hefte hatten bald einen professionel-
len Charakter. Bis 1983 wurde das 
Forum im Sekretariat des Gemein-
schaftszentrums zusammengestellt 
und geschrieben. Schon bald musste 
man für das Blatt eine Druckerei su-
chen, weil die Arbeiten für das Se-
kretariat nicht mehr zumutbar wa-
ren. Dies war natürlich mit Kosten 
verbunden. Mit Inseraten war ein 
Teil der Kosten abgedeckt. Öffentli-
che Gelder standen nicht zur Verfü-
gung. Trotz Anstrengungen, mehr 
Inserenten zu gewinnen, liefen uns 
die Kosten davon und brachten uns 
in Schieflage.

Das erforderte umgehend Massnah-
men. Es kam 1984 zur Gründung 
eines Redaktionsteams mit den Mit-
gliedern Myrta Casper, Dorothee 
Villiger, Ernst Bohren, Philip Moser 
und Walter Hagmann. Dieses Team 
organisierte sich komplett neu. Je-
weils eine Woche vor Redaktions-
schluss traf man sich damals in 
Räumlichkeiten der alten Schokola-
denfabrik Frey mit den bereits ge-
schriebenen Texten und Bildern. 
Diese wurden dann auf einem 
Leuchtpult zusammengestellt, ge-
schnitten, geklebt und auf Format 
A5 abgestimmt. Wenn nötig, vergrös-
serte oder verkleinerte Philip Moser 
die Beiträge in seiner Druckerei. 
Dannzumal eine aufwendige Arbeit, 
heute macht man so etwas mit dem 
PC.

Über 20 Jahre lang haben Philip Mo-
ser und Walter Hagmann nebst an-
dern Helfern die Hauptlast getragen 
und sich dafür eingesetzt, dass die 
Tellipost jeden Monat pünktlich in 
den Briefkästen lag, ein grosses Ver-
dienst des Herstellers Philip Moser 
(marc-jean, Druckerei + Werbeate-
lier). Selbstverständlich gab es wäh-
rend dieser langen Zeit auch Muta-
tionen in der Redaktion sowie 
Anpassungen an der Zeitung. Bis zum 
Ende unserer Zeit, im Jahr 2012 war 
das Blatt auch finanziell erfolgreich, 
und dies ohne öffentliche Beiträge.
Ab 2012 erschien die Tellipost in 
neuer Aufmachung und Form.

Walter Hagmann war von 1986 bis 1992 

QV-Präsident und bis 2005 Mitglied der 

Redaktion

Ihr Partner für alle Reinigungen!

Wir übernehmen für Sie: 
•  Hauswartung 
•  Reinigung (Wohnung, Büro etc.)
•  Umzug / Transport / Entsorgung
•  Möbelmontage 
•  Gartenpflege

Wer wir sind:
Telli Reinigung GmbH
Geschäftsführer: Qemajl Hoxha
Neuenburgerstrasse 2
5004 Aarau

Kontakt: 
Tel: 062 822 70 15
Mobil:  076 392 70 15

Mail: info@tellireinigung.ch 
Web: www.tellireinigung.ch

EHEMALIGE REDAKTION TELLIPOST 

Walter Hagmann | w.hagmann@gmx.ch
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Anfangs, als ich bei der Redaktion 
einstieg, erschien die Tellipost noch 
als eher kleinformatiges Heft im For-
mat A5 – wie die Quartierzeitung 
des Stadtteilvereins Rohr, der seine 
Zeitung etwas luxuriöser aufmacht, 
dafür nur viermal jährlich erscheinen 
lässt. Ich erinnere mich an eine für 
mich sehr spezielle Nummer. Es han-
delte sich um ein Thema, das mir 
Paul Lüthy, ein einheimischer Rohrer 
Chronist, zugespielt hatte und das 
mich veranlasste, meine Recherchen 
im Staatsarchiv zu beginnen, wo 
man mir aber schon anfangs sagte, 
dass sie das Thema nicht kennen und 
Unterlagen dazu in mehreren ver-
schiedenen Bereichen archiviert sein 
könnten. Es handelte sich um das 

Projekt einer Staffeleggbahn, von der 
ich vorher auch noch nie gehört 
hatte. Leider fehlte mir dann nach 
dem halben Tag im Lesesaal des 
Staatsarchivs für den ersten Bereich 
weitere Zeit, so dass der Bericht in 
der Tellipost vom Dezember 2011 
möglicherweise noch etwas anders 
hätte aussehen können.
Als Anekdote erinnere ich mich auch 
an eine kleine Episode an einem Tel-
lifest, gerade an meinem Geburtstag. 
Bestens gelaunt ging ich auf einen 
der gut besetzten Tische zu und rief, 
um die Stimmung einzufangen: 
«Grüezi mitenand, ich komme von 
der Tellipost und will mal fragen...». 
Da tönt es schon von einem Italiener: 
«Tellipost? Die ist da hinten.», und 

er streckt den Arm aus in Richtung 
Postschalterraum, der damals noch 
an der Hinterseite des Gebäudes lag.
An irgendwelche Schwerpunkte, die 
über längere Zeit zu Debatten ge-
führt hätten, erinnere ich mich nicht, 
es lief eigentlich alles seinen norma-
len Weg. Es war ja alles fertig gebaut 
und keine grösseren Projekte mehr 
vorgesehen, anders als heute. Die 
Frage, wie man die Tellipost an 
Fremdsprachige heranbringt, ist ja 
auch sehr schwierig zu lösen.
Ich hatte mein Debüt in der Ausgabe 
vom April 2005 und meinen Schwa-
nengesang in der Ausgabe vom De-
zember/Januar 2014.
Robert Wullschleger, Mitglied der 

 Redaktion von 2005 bis 2014.

Robert 

 Wullschleger

Die Tellipost? Die ist da hinten!

EHEMALIGE REDAKTION TELLIPOST 

Robert Wullschleger |wullschle@bluewin.ch
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Irène Rösch | irene.roesch@bluewin.ch

An einem sonnigen Mittwochnachmittag

Ich sitze gemütlich mit einem feinen 
Tee draussen und lese… ja, die 499. 
Tellipost. Sehr gefreut habe ich mich, 
als sie im Briefkasten lag. Es gab auch 
schon Zeiten, da fehlte sie. In der Pa-
peterie oder Drogerie im Einkaufs-
zentrum entdeckte ich dann ein Ti-
telbild, das ich noch nicht kannte und 
nahm eine Tellipost mit nach Hause. 
Und jetzt freue ich mich regelmässig, 
dass sie den Weg in unseren etwas 
versteckten Briefkasten findet.
Warum sie mich so interessiert? Vor 
ca. 15 Jahren war ich eine Zeit lang 
Mitglied des Redaktionsteams und 
weiss, was es heisst, jeden Monat eine 
möglichst spannende Ausgabe zu 
produzieren. Auch darum lese ich 
gerne die Tellipost und freue mich 
über die interessanten Artikel und 
Informationen z. B. über die Planung 
im Osten der Telli oder über die 
Käuze im Wald. Ich werde viel auf-
merksamer durch den Wald gehen 
und schauen, ob ich einen Waldkauz 
erblicke.
Auch die Artikel über die Projekte in 
der Primarschule lese ich sehr gerne. 
Draussen im Wald wäre ich auch sehr 
gerne in die Schule gegangen. Das 
finde ich richtig toll, wie die Kinder 
in der Natur unterwegs sind.

Da ich die AZ nicht mehr regelmäs-
sig lese, bin ich sehr froh über die 
Artikel in der Tellipost zu der Pla-
nung des KIFF oder zum Gebiet zwi-
schen der Weihermattstrasse und der 
Tellistrasse. Aus meiner Sicht ist die 
Tellipost ein wichtiger Informations-
kanal im Quartier. Obwohl ich nicht 
weiss, wie viele Menschen aus dem 
Quartier die Tellipost lesen, finde ich 
sie sehr wertvoll.
500 Ausgaben sind es jetzt, wenn Sie 
diesen Artikel lesen. Das ist eine 
ganze Menge, finde ich. Die Tellipost 
hat Geschichte im Quartier. Ich finde 
es wichtig, dass wir uns dessen be-
wusst sind. Nicht jedes Quartier, je-

des Dorf hat eine so breit aufgestellte 
Zeitung. Mir ist es wichtig, dass die 
Tellipost auch weiterhin heraus-
kommt. Welchen Beitrag könnte ich 
nun leisten, damit die Tellipost eine 
rosige Zukunft hat? Ein Inserat 
schalten, eine Spende tätigen oder 
hin und wieder Artikel schreiben für 
die Tellipost? Ich werde mir das über-
legen. Jedenfalls freue ich mich schon 
auf den nächsten Mittwoch, wenn 
wieder eine Tellipost im Briefkasten 
liegt.

Irène Rösch, ehemaliges Mitglied des 

Redaktionsteams von 2010 bis 2015

Irène Rösch

Restaurant

Telli-Egge

Restaurant Telli-Egge, Girixweg 12, 5000 Aarau

Asiatisches Buffet  
à discretion
Samstag, 6. Mai 2023, ab 18.00 Uhr und
Samstag, 10. Juni 2023, ab 18.00 Uhr
Es gibt verschiedene Fleischarten, verschiedene Gerichte  
und dazu verschiedene Beilagen, INKL. Fruchtsalat
Kosten pro Person exkl. Getränke CHF 42.–

Muttertag, 14. Mai 2023
Mittagsmenü
Vorspeisen:  Grüner Salat oder Tagessuppe  CHF 5.–
Menü 1:  Kalbsgeschnetzeltes Zürcher Art 

mit Röstikroketten und Gemüse CHF 28.50
Menü 2:  Schweins-Cordon Bleu mit Pommes,  

Gemüse  CHF 28.50
Menü 3:  Poulet Masala Curry mit Reis und  

Papadams CHF 22.50
Kindermenü:  Chicken-Nuggets mit Pommes CHF 8.50

Donnerstag, 18. Mai – Auffahrt Spezial
Menu-Angebot 11.30 bis 15.00 Uhr
Schweinssteak / Schweinsbratwurst/ Kalbsbratwurst  
mit Kartoffelsalat und Saucen  CHF 16.50

Da die Platzzahl beschränkt ist, bitten wir Sie um eine 
 Reser vation: telliegge@gmail.com oder 
078  672 13 55 / 062 822 63 28
Das Telli-Egge Team freut sich auf Ihren Besuch
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Place to be – Im Zick-Zack zur Revitalisierung

Zeichnung von Heidi Laubi, Illustratorin Tellipost von 2013 bis 2016

Als ich erfahren habe, dass die Tel-
lipost ihre 500. Ausgabe veröffent-
licht, nahm ich das zum Anlass, mei-
nem ehemaligen Wohnquartier einen 
Besuch abzustatten. So bin ich also 
vom Rössligut aus startend, den 
Zickzack-Weg hinunter gewandert 
und habe mich via halbe Umrundung 
des Tellirings dem Einkaufszentrum 
angenähert. Natürlich sind mir von 
weit her die grossen Baukräne ins 
Auge gestochen. Zuerst dachte ich, 
dass nun doch noch endlich die Telli-
strasse in eine baumgesäumte Begeg-
nungszone umgewandelt wird, aber 
dem war dann nicht so. Vielmehr 
deutete ein unscheinbares Schild an, 
was da vor sich ging: Revitalisierung 
Einkaufszentrum Telli Aarau Phase 
1 bis Phase 6. Aha.

Es empfingen mich Bauarbeiter im 
Gjufel und zubetonierte Bankoma-
ten. So weit ist es mit dem Finanz-
platz Schweiz gekommen, dachte ich 
mir und suchte mir durch eine Staub-
wolke hindurch den Eingang. Drin-
nen angekommen hatte ich ein Dé-
jà-vu, denn es folgte zu meinem 
Erstaunen ein weiterer Abschnitt 
Zick-Zack-Weg. Was bin ich froh, 
sind an den vielen mir den Durch-
gang versperrenden Holzbrettern 
keine Spiegel angebracht gewesen. 
Ich wäre aus dem Labyrinth wohl nie 
mehr nach Hause zurückgekehrt. So 
aber kam ich staunend und langsa-
men Schrittes voran.
Zu entdecken gab es vieles. Also 
nicht unbedingt Läden, wie es der 
Name Einkaufszentrum vermuten 

lassen würde. Die kommen wahr-
scheinlich, hoffen wir mal, in Phase 
7 wieder zum Vorschein. Zu entde-
cken gab es zum Beispiel dieses rie-
sengrosse Plakat, das darauf hin-
weist, dass die Post ausquartiert 
wurde. Doppelt so grosses Plakat wie 
die Post selber, wirklich Wahnsinn. 
Und ich ging ja auch schon ab und 
zu in der Telli containern (also vom 
Coop weggeworfene Esswaren aus 
dem Müll fischen). Aber nun hat 
Containern in der Telli eine ganz 
neue Bedeutung bekommen, man 
meint damit so was in der Art von 
«einen Brief abschicken gehen».
Schön ist, dass die Pensionierten in 
der Telli endlich wieder ein Tag fül-
lendes Programm haben. Alle fünf 
Meter kann man stehen bleiben und 
eine neue Baustelle beobachten. Ich 
hab mich schon gefragt, wieso Hans 
Bischofberger nicht hier ist. Hat der 
etwa vor lauter Velofahren und Ski-
fahren keine Zeit mehr, um Baustel-
len zu besuchen?
Ich auf jeden Fall brauche nach die-
sem Ausflug ebenfalls eine Revitali-
sierung. Also lege ich mich zu Hause 
hin und warte auf Phase 1.

Rafi Schmid, Mitglied der Redaktion 

von 2013 bis 2016

EHEMALIGE REDAKTION TELLIPOST 

Rafi Schmid | rafi.schmid@posteo.de
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Hansueli Trüb | hansueli.trueb@qv-telli.ch

Die Stadt macht mit der Telli, was sie will

Auf der Suche nach dem ehemaligen 
Tellipost-Redaktor Werner Mühle-
thaler (der von 1976 – 85 QV-Vize-
präsident war), stosse ich auch auf 
seine Frau Patricia. Die beiden woh-
nen immer noch nur ein paar Häuser 
weiter vom Schreibenden in ihrem 
Haus mitten in der Telli. Sie war 
1996 bis 2000 Präsidentin und 
wirkte in der Tellipost von 1991 bis 
2000 mit. Er vertrat den Quartier-
verein bis 2002 in der Betriebskom-
mission des GZ. Am gemütlichen 
Wohnzimmertisch erzählen sie aus 
diesen dreissig Jahren Herzblut für 
das Quartier.
1972 kauften sie von Lommiswil her-
kommend ihr Haus an der Weiher-
mattstrasse. Sie nahmen an der 

Gründungsversammlung des Quar-
tiervereins teil, um Kontakt mit an-
deren Tellibewohner*innen zu fin-
den. In der Tellipost der Folgejahre 
liest man von den vielfältigen Akti-
vitäten, die damals stattfanden. Wer-
ner Mühlethaler organisierte das 
erste Eiertütschen an Ostern, das sich 
über die Jahre zu einem Anlass mau-
serte, an dem die ganze Familie be-
teiligt war. Es wurden Silvester-
abende organisiert oder jeweils ein 
1. Augustfeuer aufgeschichtet, weil 
für die Tellibevölkerung die städti-
sche Augustfeier im Roggenhausen 
zu weit weg war. Für den Samichlaus 
konnte man sich anmelden – dann 
fuhr Werner Mühlethaler ihn samt 
Chlaussäckli und Rute mit seinem 
Auto von Haus zu Haus. In der Telli-
post wurde auch jeweils ein Neu-
zuzügeranlass ausgeschrieben; aber 
die neuen Tellianer*innen wurden 
auch von einer Vertretung des 
QV-Vorstands besucht (gemäss Lis-
ten, die von der Stadt geliefert wur-
den). Auch Wanderungen und Gra-
tulationen wurden regelmässig 
publiziert.

Stolz war man, als das Bundesarchiv 
anrief und meldete, dass ihnen ein 
Exemplar der Tellipost fehlte. Flugs 
wurde es nach Bern nachgeliefert.
Herr und Frau Mühlethaler vermis-
sen, dass die Telli heute keine starke 
Vertretung in der Politik hat. Sie ha-
ben den Eindruck, dass die Stadt 
zwar informiert, dass Versprechen 
abgegeben werden, dass dann aber 
gemacht wird, was der Stadt resp. 
den Vertreter*innen des Zelgli- oder 
Gönhardquartiers passt. Die letzten 
Landreserven würden überbaut, die 
Busse seien hoffnungslos überfüllt, 
die Fussgänger würden von rück-
sichtslosen Zweiradfahrern manch-
mal fast über den Haufen gefahren. 
«Und schliesslich nimmt man uns 
auch noch die Maienzugfeier weg! 
Da können sie gleich ein Hochhaus 
im Telliring planen…!» Man spürt 
noch heute deutlich ihr Engagement 
für ein lebenswertes, selbstbewusstes 
Quartier.

Hansueli Trüb
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Urs Winzenried | u.winzenried@hispeed.ch

Ueli Röthlisberger: Ohne ihn keine Tellipost

Ueli Röthlisberger, der im Juni die-
ses Jahres seinen 65. Geburtstag fei-
ern kann, ist zwar kein eigentlicher 
Tellianer, wohnt er doch nicht im 
Telliquartier, sondern in einer Woh-
nung im neuen Bahnhof von Aarau. 
Trotzdem ist er aufgrund seiner 
wichtigen und wertvollen Mitgestal-
tung der Quartierzeitung Tellipost 
eng mit der Telli verbunden und re-
gelmässig im Gemeinschaftszentrum 
anzutreffen.

Ueli Röthlisberger ist im Jahre 2012 
auf Anfrage des damaligen Leiters 
des Gemeinschaftszentrums, Hans 
Bischofberger, zur Tellipost gestos-
sen. Er verfasst keine eigenen Be-
richte, ist aber als Bindeglied zwi-
schen dem kleinen Redaktionsteam 
und der Druckerei für die Quartier-
zeitung ein unverzichtbarer Bestand-
teil im Entstehungsprozess jeder ein-
zelnen Nummer. Er leitet in einer 
Vorstufe die von den Redaktorinnen 
und Redaktoren erstellten Textdaten 
nach einer ersten Sichtung an die Po-
lygrafen zur Erstellung des Layouts 
weiter, welches nach einer erneuten 
Kontrolle im Entwurf gedruckt und 
an der monatlich stattfindenden Re-
daktionssitzung besprochen wird. 
Ueli Röthlisberger ist an diesen Sit-
zungen immer anwesend, nimmt da-
bei gewünschte Änderungen und 
Korrekturen entgegen und sorgt für 
die korrekte Umsetzung durch die 

Layouter in der Vorstufe. Danach 
werden die Druckdaten an die Dru-
ckerei in Langenthal /BE übermittelt. 
Die definitive Drucklegung erfolgt 
spätestens einen Tag nach der Re-
daktionssitzung, die jeweils am Don-
nerstag stattfindet. Zu Beginn der 
Folgewoche wird die Zeitung ver-
packt, so dass die Verteilung im 
Quartier zeitgerecht am Mittwoch 
möglich ist. Der persönliche Zeitauf-
wand für Ueli Röthlisberger beträgt 
pro Nummer der Tellipost einen gu-
ten halben Arbeitstag. Die rund 
zehnjährige Zusammenarbeit mit 
dem Redaktionsteam erachtet er als 
äusserst angenehm und konstruktiv. 
Die inhaltliche Qualität der monat-
lich erscheinenden Quartierzeitung 
ist in seinen Augen sehr beachtlich 
und für die Bewohnerinnen und Be-
wohner der Telli informativ und un-
terhaltsam.
Wer ist der Mann, der im Hinter-
grund massgeblich an der Entste-
hung der Tellipost mitwirkt? Ueli 
Röthlisberger ist zusammen mit 
sechs Geschwistern in Niedergösgen/
SO aufgewachsen und hat dort die 
Primarschule besucht. Nach der Be-
zirksschule in Schönenwerd absol-
vierte er eine vierjährige Lehre als 
Buchdrucker beim Niederämter An-
zeiger. Er war 1978 bei der Lehrab-
schlussprüfung einer der letzten Ab-
solventen der traditionellen 
Buchdruckerlehre, weil diese Berufs-
gattung durch die Offsetdru-
cker-Lehre verdrängt und abgelöst 
wurde. Während seiner Lehrzeit be-
suchte er berufsbegleitend die Han-
delsschule Limania in Aarau.
Das berufliche Leben von Ueli Röth-
lisberger verlief in der Folge sehr ab-
wechslungsreich. Nach Anstellungen 
in Reinach und beim Aargauer 
Volksblatt in Baden, wo er im Innen-

dienst und der Terminplanung tätig 
war, machte er sich mit einem Atelier 
für Grafik und Kunstdruck in En-
netbaden für einige Jahre selbststän-
dig (zu seiner Kundschaft gehörte 
auch der bekannte Maler Jean Tin-
guely), bevor er das verlockende An-
gebot als Geschäfts- und Projektlei-
ter im bekannten Künstlerhaus 
Boswil annahm und Musik-, Kunst-, 
Theater- sowie Tanzveranstaltungen 
von internationalem Format oder 
auch Lesungen organisierte. Dort 
lernte er eine aus Russland stam-
mende Malerin kennen. Dem Paar, 
welches in St. Petersburg heiratete, 
wurden eine Tochter und ein Sohn 
geschenkt. Nach einem beruflichen 
Abstecher in sein angestammtes Ge-
werbe in Burgdorf/BE trat er 1996 
beim regional bestens bekannten 
Landanzeiger seine heutige Stelle in 
den Bereichen Planung und Verkauf 
an, zuerst mit Arbeitsort in Oberent-
felden und seit 2018 in Zofingen.
Ueli Röthlisberger hat sich zeitlebens 
auch in verschiedenen kulturellen 
Bereichen engagiert. Er war Mitglied 
der Kulturkommission Aarau, Vor-
standsmitglied im Verein Kunstraum 
Aarau, Mitbegründer der Zeitung 
Aarauer Kultur (Q), aber auch akti-
ves Vereinsmitglied in der Kantona-
len Theaterkommission und im 
KIFF. Aktuell arbeitet er in der Ar-
beitsgruppe Gästeatelier Krone Aa-
rau. Sportlich betätigte er sich früher 
als «Flügelmann links» beim lokalen 
Handballverein SC Damm, und bis 
heute unternimmt er gerne ausgie-
bige Wanderungen (z.B. von der Aa-
remündung bis nach Biel). Den Weg 
zu seinem Arbeitsplatz in Zofingen 
legt er wenn immer möglich mit dem 
Fahrrad zurück.

Urs Winzenried

Ciao Ueli
Mit der Pensionierung von Ueli Röthlisberger endet auch 
sein Engagement für die Tellipost. Wir haben die unkom-
plizierte, herzliche und fachkundige Zusammenarbeit mit 
Ueli sehr geschätzt und werden ihn vermissen. Wir dan-
ken ihm herzlich für die langjährige und hervorragende 
Zusammenarbeit und wünschen Ueli einen erlebnisrei-
chen Ruhestand und alles Gute.

Das Redaktionsteam Tellipost
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500. Ausgabe Tellipost – 
herzliche Gratulation dem Quartierverein und Gemeinschaftszentrum 

für ihr Engagement!

Mirjam Bolliger + Anita Bunjaku, Aurorastrasse 25, 5000 Aarau, 062 822 27 44

Seit noch nicht ganz 500 Monaten besteht unsere 
Physiotherapiepraxis – jedoch seit mehr als 400 Monaten

Wir sind bereit für die nächsten 500 Monate, die Türe steht offen für Sie!

QUIZ
Vor wievielen Monaten fand hier die erste Therapie statt? (bis zum 30. 04. 2023)

Ein kleines Geschenk wartet auf dich, wenn du es genau errätst!
Antwort bis Ende Mai über das Kontaktformular auf unserer Webseite 

www.physio-im-telli.ch
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Schreibende der Tellipost

REDAKTION TELLIPOST 

Ändu Feller | info@gztelli.ch

Die Tellipost besteht aus vielen Beiträgen, aus einer bunten Palette von Themenbereichen. Nebst den ständigen 
Mitgliedern des Redaktionsteams tragen zu dieser Vielfalt etliche Schreiber*innen bei. Wir danken allen Engagier-
ten für ihre Beiträge, welche zur Attraktivität und Qualität der Tellipost beitragen.

Peter Jean-Richard, Aarauer 
Bachverein, schreibt seit vie-
len Jahren in jeder zweiten 
Ausgabe Berichte zum Thema 
Natur und Umwelt in der 
Telli.

Verschiedene Klassen der Pri-
marschule Telli liefern für 
jede Ausgabe der Tellipost ab-
wechslungsweise einen Bei-
trag.

Seraina Keller, Nana von Fel-
ten, Brigitte Hunziker, Mara 
Schaffner und Moira Troxler 
von der Gruppe «Klimapost» 
schreiben regelmässig Be-
richte zu den Themen Klima 
und Nachhaltigkeit mit Bezug 
zur Telli.

Stéphanie Ajila und Michael 
Andres, Telli-Tomaten- 
Gruppe, schreiben in fast 
 jeder Ausgabe Berichte rund 
um das Telli-Tomatenprojekt.

Iva Petrušić und Nikola Spa-
sojević, GZ Telli / Trefflokal, 
schreiben regelmässig über 
ihre Aktionen oder Projekte 
mit und für Kinder in der 
Telli.

Kathrin Häseli und Daniel 
Kissling, KIFF, schreiben in 
jeder Ausgabe einen Blog und 
lassen die Leser*innen hinter 
die Kulissen ihres Kulturbe-
triebes blicken.

Beatrice Affolter, Stadtbiblio-
thek Aarau. Das Team der 
Stadtbibliothek Aarau berich-
tet jeden zweiten Monat über 
aktuelle Themen, Veranstal-
tungen oder Medien aus der 
Bibliothek.

Nadine Kaufmann, Budget- 
und Schuldenberatung 
Aargau – Solothurn, schreibt 
zweimal im Jahr über das 
Thema Finanzen.

Lea Estermann und Sarah 
Kaiser, ITOBA, lieferten in 
den vergangenen drei Jahren 
regelmässig Baustellen-News 
aus der Delfterstrasse und in 
Zukunft dann vom neu eröff-
neten Telli Treff.

Kathrin Fachinger und Cécile 
Neuenschwander, MoA, be-
richten über das Projekt Mo-
bile Altersarbeit in der Telli.

Tellibewohner*innen schrei-
ben immer wieder willkom-
mene Leserbeiträge.
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Schon lange wollte ich (w, 79) Ihnen schreiben, weil mir 
der Satz «ich wohne im Telli» Hühnerhaut und Kopfzer-
brechen bereitet.
Der Artikel zu «kein Rost in der Telli Ost» ist ein guter 
Anlass dazu!

Wie wird TELLI gebraucht, wenn ein Aarauer spricht?
«i de Telli unde»
«im Zelgli obe»
«im Schache unde»
«of Rohr abe»
«of Suhr öbere»
«im Schiebeschache äne»
«uf Züri use»

Es ist typisch für das Schweizerdeutsche, dass man bei 
Ortsangaben noch die Lage (vom Sprechenden oder ei-
ner Gruppe von Bewohnern aus betrachtet) beifügt.
Das «unde» bei der Telli und beim Schachen ist topo-
graphisch bedingt; Telli und Schachen liegen eben tiefer 
als Altstadt und Bahnhof; «unde» hat darum nichts mit 
Diskriminierung zu tun, wie der gelb unterlegte Text in 
der Tellipost 499, Seite 5 suggerieren will und den kul-
turhistorisch und sprachwissenschaftlich richtigen dia-
lektalen Sprachgebrauch kritisiert.

«Im Telli» oder «in der Telli» oder beides?
Ich wohne in der Telli und gehe im Einkaufszentrum 
Telli einkaufen: Leider höre, lese ich schon: ich wohne 
im Telli. Aber im Einkaufszentrum wohnt meines Wis-
sens (noch) niemand.

Das Ganze beruht auf einem Irrtum: Findige Werbung 
wollte «im Einkaufszentrum Telli» vereinfachen und 
schuf den Werbespruch vom «im Telli einkaufen». Das 
ist legitim; sprachwissenschaftlich wird dies Ellipse ge-
nannt: man lässt etwas Selbstverständliches weg. Also 
gibt es die Telli [Stadtteil von Aarau] und das Telli [Ein-
kaufszentrum].

Stadtteil
Liegt die Telli an der Aare?
Die Bewohner der Telli gehen im Telli einkaufen.
Hier ist von der Telli die Rede.
Ich liebe die Telli!

Einkaufszentrum
In Aarau steht das Einkaufszentrum Telli.
Viele Besucher des Tellis kommen mit dem Bus.
Hier ist vom (von dem) Telli die Rede.
Ich schätze das Telli!

Der Stadtteil von Aarau heisst die Telli. Leute, die von 
nah oder ferne in die Telli gezogen sind, mögen den 
sprachlichen Unterschied von Stadtteil und Einkaufszen-
trum nicht auseinander halten. Aber mir, die ich in der 
Telli wohne, liegt der richtige Gebrauch am Herzen; denn 
ich wohne nicht in einem Einkaufszentrum!
vgl. auch: Tellipost April, Seite 19 Titel von Nikola Spa-
sojevic «Tour durch die Telli …»

Auf den Karten der Stadt Aarau vom Beginn des zwan-
zigsten Jahrhunderts wird übrigens unterschieden in 
«Obere Telli» und «Untere Telli». Auch diese Bezeich-
nungen sind topographisch bedingt: Niemand wird be-
zweifeln wollen, dass der Telliring, wenn man von der 
Suhremündung Richtung Altstadt schaut, höher liegt. 
Ich wurde in der Oberen Telli geboren, bin dort aufge-
wachsen und lebe wieder im Haus, das mein Grossvater 
für seine Grossfamilie vor rund 100 Jahren in der Obe-
ren Telli gebaut hat. Das heisst aber nicht, dass meine 
Nachbarn und ich «bessere» Leute wären als jene, die 
ein paar Hundert Meter weiter östlich leben! Es sind 
historische Namen, die es, wie andere Kulturgüter auch, 
zu erhalten gilt!

Leonie de Maddalena

LESERBEITRAG 

Leonie de Maddalena | lmaddalena@bluewin.ch

Leserbeitrag
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KLIMAPOST 

Nana von Felten | telli.klimapost@gmail.com

Die Tellistrasse von 1973 bis 2023 –  
Wie sich unsere Mobilität  verändert hat

Auf der Tellistrasse fahren heute täg-
lich bis zu 18 000 Fahrzeuge. Ein 
durchschnittliches Auto wiegt mehr 
als 1,7 Tonnen. Das wären dann 
etwa 30 600 Tonnen Blech pro Tag, 
die hin- und herbewegt werden.

Wie sah die Tellistrasse aber vor 
fünfzig Jahren aus (ein Auto wog da-
mals etwa 750 kg)? Damals erfolgte 
die Hauptverkehrsführung über die 
Weihermattstrasse. Die Tellistrasse 
endete als Sackgasse in der Futterfa-
brik Kunath. Die Bedeutung der Tel-
listrasse nahm vor ziemlich genau 
fünfzig Jahren markant zu und 
wurde zur Hauptverkehrsachse un-
seres Quartiers.
Etwas früher grasten in der hinteren 
Telli noch Kühe, ein bescheidener 
Fahrweg führte gegen die Suhren-
brücke in Richtung Rohr, an dem 
auch das Restaurant Telli mit einer 
lauschigen Gartenwirtschaft und ei-

ner Voliere lag (Quelle: Aargauer 
Zeitung: Die Stadt in der Stadt – Als 
in der Telli noch die Kühe grasten. 
Dort, wo heute die Baugrube des 
neuen Polizeigebäudes gähnt, befand 
sich damals ein kleines Freibad mit 
Holzkabinen.
Der Baubeginn für die erste Wohn-
zeile an der Rütmattstrasse war An-
fang 1972 und hat viele Entwicklun-
gen nach sich gezogen. Das war aber 
nicht der einzige Grund für die Ver-
änderungen. In der Nachkriegszeit 
wurde die zunehmende Mobilität ge-
radezu idealisiert. Sie wurde – natür-
lich mit dem Auto als Statussymbol 
– zum Zeichen von Fortschritt und 
Freiheit. Das Einkaufszentrum Telli 
wurde 1973 bezogen und damit auch 
ein Zeichen des neuen Wohlstands.
Vor genau 50 Jahren fanden aber in 
der Schweiz auch drei autofreie Sonn-
tage statt. Diese wurden vom Bun-
desrat verordnet aufgrund der Öl-

krise 1973, welche eindrücklich 
aufgezeigt hat, dass grenzenloses 
Wachstum eben nicht bedingungslos 
möglich ist. Archivbilder zeigen eine 
ausgelassene Stimmung auf leeren 
Autobahnen, sie zeugen aber auch 
von einem stärkeren politischen En-
gagement für Umweltanliegen. Bei-
spielsweise wurde die Luftreinhal-
tung mittels Gesetzen eingeführt.
Im gleichen Schritt wurde übrigens 
angesichts der drohenden Treibstoff-
knappheit auch die Höchstgeschwin-
digkeit auf Autobahnen vorüberge-
hend auf 100 km/h festgelegt (vorher 
gab es tatsächlich keine Beschrän-
kungen für Autobahnen!).
Trotzdem nahm die Verkehrsnach-
frage ungebremst zu, insbesondere 
die Pendlerströme zwischen «Stadt» 
und «Land». Zunehmend waren Ver-
kehrsüberlastungen sowie Luft- und 
Lärmbelastungen hör- und spürbar. 
Städte wurden zu dieser Zeit immer 
unattraktiver als Wohnort und ka-
men als melting pot für A-Leute in 
Verruf (Arme, Arbeitslose, Alte, Al-
koholiker).
Seit 1970 hat sich die Strecke, die pro 
Person mit dem Auto zurückgelegt 
wird, um über 55 % erhöht. Der Gü-
terverkehr hat sich mehr als verdop-
pelt.
Heute legen wir Schweizerinnen und 
Schweizer etwa 30 km pro Tag zu-
rück und sind gut 80 Minuten im 
Verkehr unterwegs (inkl. Fuss-
strecken). Vor Corona waren es noch 
90 Minuten pro Tag. Über zwei Drit-
tel werden mit dem Auto zurückge-
legt, das meistens nur von einer Per-
son besetzt ist.
Fast die Hälfte der Distanzen sind 
reiner Freizeitverkehr. An zweiter 
Stelle folgt der Pendelverkehr in die 

Luftbild Telli 1974

Quelle Bild: ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv/Stiftung Luftbild Schweiz / Fotograf: Swissair Photo AG / LBS_L1 – 747 626 / CC BY-SA 4.0
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heute stark aufgewerteten und wie-
der als Wohnort beliebten Städte und 
aus ihnen heraus. An dritter Stelle 
kommt der Einkaufsverkehr (Quelle: 
Mikrozensus Verkehr, Bundesamt 
für Statistik BFS).
Die Tellistrasse weist übrigens einen 
sehr hohen Anteil an Binnen- und 
Ziel-/Quellverkehr aus. Das bedeu-
tet, dass ein Grossteil eben «hausge-
macht» ist. Der Durchgangsverkehr 
belastet die Strasse zwar zusätzlich, 
hat aber insgesamt eine eher unter-
geordnete Bedeutung.
Die Tellistrasse soll sich in Zukunft 
aber zu einer urbanen Stadtachse, ei-
nem Boulevard, entwickeln. Sie soll 
Orientierung und Identität stiften, 
Aufenthaltsqualität bieten sowie die 
heutigen und künftigen Bedürfnisse 
der Nutzerinnen und Nutzer abde-
cken. Sie soll nicht mehr einfach eine 
Transitachse sein, sondern den Fuss- 

und Veloverkehr wie auch den öf-
fentlichen Verkehr bevorzugen und 
mit Bäumen, Grünflächen und si-
ckerfähigen Oberflächen einen Bei-
trag zur sogenannten Schwammstadt 
leisten. Darüber hat die Tellipost 
vom Dezember 2021 ausführlich be-
richtet. Wir werden hoffentlich bald 
mehr über die nachhaltige und zu-
kunftsweisende Tellistrasse erfah-
ren, wenn das Bauprojekt aufliegt.

Nana von Felten
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Platzverhältnisse mit unterschiedlichen Verkehrsmitteln

Die Kontinuität der Thematik hat 
sich über die letzten 50 Jahre in der 
Tellipost manifestiert.

Hier eine kleine Zusammenstellung: 
(alles ausführlich nachzulesen im 
Tellipost-Archiv auf der Website des 
QV)

– In der Ausgabe vom Juni 1974 
wurden die Ergebnisse einer ers-
ten Verkehrsumfrage präsentiert.

– Im August 1975 beklagen sich 
Anwohnende des Tellizentrums 
erstmals über die zunehmenden 
Verkehrsbelastungen.

– Im März 1976 wird zur Gründung 
einer Arbeitsgruppe Verkehr für 
verschiedene Verkehrsprobleme 
aufgerufen.

– Im Februar 1980 wird der Neubau 
des Staffeleggzubringers und die 
sogenannte Aaretalstrasse ein 
erstes Mal thematisiert.

– Im Februar 1986 klagt Oski Schra-
ner über den Stau am Tellirain.

– Im Januar und April 1990 wird die 
Entlastung der Tellistrasse insbe-
sondere vom Schwerverkehr und 
die Einführung von Tempo 30 ein 
erstes Mal thematisiert.

– Im April 1991 wird der Verkehr in 
der Telli breit im Editorial von 
Walter Hagmann besprochen.

– Im Januar 2000 und im Editorial 
vom Oktober 2000 wird die 
Verkehrsthematik rund um den 
Sauerländer Tunnel und die Ost-
umfahrung sehr grundsätzlich 
abgehandelt.

– Im April 2017 wird der Flaschen-
hals bei der Berufsschule thema-
tisch aufgenommen.



Die guten alten Zeiten?

Beni, wie lange bist du schon bei der Polizei?
Anfangs April waren es genau 27 Jahre, als ich hier im Polizeikommando 
in die Polizeischule eintrat. Als sei es gestern gewesen, erinnere ich mich 
an diesen besonderen Tag.

Warum wolltest du damals zur Kantonspolizei Aargau?
Durch meinen Vater, der selbst rund 40 Jahre Kantonspolizist war, kam 
ich von Kindesbeinen an mit diesem spannenden Beruf in Berührung. Die 
nächtlichen Telefonanrufe der Einsatzzentrale zeigten mir natürlich früh 
auch die Schattenseiten auf. Wenn der Vater dann mitten in der Nacht 
ausrücken musste, faszinierte mich dies mehr, als es mich abschreckte. 
Und so bewarb ich mich dann für die Polizeischule. Bereut habe ich meine 
Entscheidung nie und bin noch heute stolz, der Kantonspolizei Aargau 
anzugehören.

Was kannst du uns über deine Anfangszeit bei der Polizei berich-
ten?
Meine ersten Erfahrungen sammelte ich Ende der Neunzigerjahre auf dem 
Polizeiposten Zofingen. Die Polizeiarbeit unterschied sich damals nicht 
grundlegend von heute. Ein Unfall bleibt ein Unfall, und eingebrochen 
wurde damals schon. Was hingegen komplett anders war, waren die Aus-
rüstung und die technischen Mittel. Die Funkgeräte waren gross und 
schwer, Mobiltelefon noch kaum verbreitet. Damals gab es gar einen 
Dienstbefehl, welcher die Verwendung des Natels im Dienst ausdrücklich 
untersagte. In dieser Zeit erlebte ich die Einführung von E-Mail und Inter-
net – von den Dienstälteren allzu gerne als Teufelszeug verflucht.

Man hört häufig, früher sei alles besser gewesen. Wurde das in 
deiner Anfangszeit auch schon von dienstälteren Polizisten und 
Polizistinnen gesagt?
Aber natürlich. Wir jungen Polizisten staunten und lachten über die An-
ekdoten, welche die älteren Kollegen gerne zum Besten gaben. Wie ich 
es auch von meinem Vater kannte, hatte diese Generation wirklich noch 
die Landjägerzeit erlebt. Wo Polizisten auf Velos an Unfallstellen ausrück-
ten und über das Telefon eines Wirtshauses Verstärkung anfordern muss-
ten. Damals in meinen Anfangsjahren erlebte ich, wie ältere Kollegen 
Mühe hatten, mit der gesellschaftlichen und technologischen Entwicklung 
Schritt zu halten.

Was war aus Sicht der Dienstälteren besser?
Schon damals schilderten ältere Kollegen, wie «zu ihrer Zeit» alles einfa-
cher und praxisorientierter gewesen sei. Interessant war, wie sie kaum 
über fehlende Funkgeräte oder spärlich vorhandene Dienstfahrzeuge klag-
ten. Aber vielleicht blendeten sie die damit verbundenen Widrigkeiten 
auch einfach aus.

Wie stehst du zu dieser Aussage?
Ich denke, es liegt in der Natur des Menschen, frühere Zeiten zu glorifi-
zieren. Dennoch ist lustig, wie ich mich heute oft selber so reden höre, 
wie damals die älteren Kollegen. Die heutigen Jungen werden in 25 Jah-
ren sicherlich in gleicher Weise zurückblicken.

Wo liegen die grössten Unterschiede bezüglich der Arbeits-
methode von früher zu heute?
Einerseits ist es der rasende technologische Wandel, welcher der Polizei-
arbeit den Takt vorgibt. Ich habe den Eindruck, dass diese Spirale schnel-

ler dreht als damals, als die Entwicklung ja auch nicht stillstand. Ein zwei-
ter wesentlicher Unterschied stellt die zunehmende Formalisierung 
unserer Arbeit dar. Gerade die heutige Strafprozessordnung macht die 
Polizeiarbeit in vielen Punkten aufwändiger und komplizierter. Schliess-
lich waren früher die Ressourcen noch viel knapper als heute. So war es 
damals völlig normal, in der Nacht allein ab Wohnort auszurücken.

Gibt es ein Erlebnis, welches du selbst erlebt hattest oder dir zu-
getragen wurde, welches dir besonders in Erinnerung blieb?
Aus all den Jahren könnte ich natürlich viel erzählen. Ein Beispiel, das die 
damaligen Zustände jedoch gut aufzeigt, ist das nächtliche Aufgebot zu 
einer gemeldeten Massenschlägerei. Es gab damals in Zofingen ein Par-
tylokal. Mangels anderer Patrouillen rückte ich also von zu Hause alleine 
aus. Als ich dann eintraf, war die Stimmung immer noch aggressiv. Bei 
meinem untauglichen Versuch, die Hitzköpfe zu beruhigen, kam mir dann 
ein Beteiligter zu Hilfe. Der arme Polizist sei ja alleine, rief er der Meute 
zu. Siehe da: Die Lage entspannte sich. Man stelle sich dies heute vor!

Was macht den Beruf des Polizisten besonders?
Es sind die Menschen. Menschen jeglichen Alters, aus allen sozialen Schich-
ten und aus allen Ländern dieser Welt. In Situationen, die nur das Leben 
schaffen kann, geraten wir in Kontakt mit ihnen. Wir helfen, wir beschüt-
zen, wir dienen, und wir müssen durchgreifen. All dies prägt unseren Be-
ruf und uns selber als Mensch.

Und zum Schluss, hast du noch eine lustige Anekdote, welche du 
uns erzählen kannst?
Es muss etwa 1998 gewesen sein, als mich der Bezirkschef unvermittelt 
ins Büro zitierte. Die Führung habe korpsweit den externen E-Mail-Ver-
sand auswerten lassen, eröffnete er mir ernst. Dazu muss man wissen, 
dass Dienstanweisungen aus Kostengründen zu restriktiver Nutzung die-
ses noch jungen Mediums mahnten. Und nun ausgerechnet der sonst so 
korrekte Graser mit 1'300 Mails auf Rang zwei! Als ich mich wieder etwas 
gefasst hatte, erinnerte ich mich daran, wie ich nach den letzten Ferien 
eine endlose Flut von Abwesenheitsmeldungen vorgefunden hatte. Diese 
hatten sich mit der Nachricht eines ebenfalls ferienabwesenden Empfän-
gers ins Bodenlose gespiegelt – damals technisch noch möglich. Erleich-
tert, die Ursache gefunden zu haben, bedurfte es dann doch noch etlicher 
Erklärungen, bis mir mein Chef glaubte.

Interview: Pol Nadine Frey
Sachbearbeiterin Kommunikation
Kantonspolizei Aargau

Wer in der Telli lebt, kommt regelmässig am Polizeikommando vorbei. Dabei kann es
passieren, dass man unserem Mediensprecher Bernhard Graser begegnet, der dort 
gerade vor der Kamera steht. Im folgenden Interview blenden wir die Medienarbeit 
jedoch aus und blicken auf die Anfänge seiner Berufslaufbahn zurück. Bernhard Graser bei der Arbeit vor dem 

Polizeikommando Aargau
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Seit jeher ist die Primarschule Telli ein fester Bestandteil 
der Tellipost. Im Rahmen der Jubiläumsausgabe haben 
sich Schüler*innen der Klasse 5a Gedanken über die Zu-
kunft der Tellipost und das Telliquartier gemacht.

Wie sieht die Tellipost in 50 Jahren aus?

Irma: Es wird die Tellipost womöglich gar nicht mehr 
geben als Papierversion. Vielleicht wird man die Neuig-
keiten zu einer bestimmten Uhrzeit im Radio hören 
 können.
Alketa: Die Tellipost wird man später vielleicht online 
lesen können.
Rana: Es wird bestimmt nicht mehr auf Papier stehen, 
sondern nur noch online. Dadurch würde der Papierver-
brauch  reduziert.
Andrijana: Die neuen Nachrichten werden vielleicht ins 
Internet gestellt.

Amina: Ich denke, dass man in 50 Jahren die Tellipost 
nicht mehr auf Papier lesen wird. Es wird vielleicht eine 
Uhr sein, wo man draufdrücken muss und nachher taucht 
ein Bildschirm auf und so kann man dann die Tellipost 
von überall lesen. Oder man hört sich die News mög-
licherweise als Podcast an. So wird weniger Papier ver-
braucht und die Natur geschützt.

Wie liest man in 50 Jahren die Tellipost?

Tatiana: Man wird nicht mehr so oft die Zeitung lesen.

Über was wird in der Tellipost in den nächsten 
50 Jahren geschrieben?

Gabriel: 2026: Super, das Telli-Einkaufszentrum ist end-
lich renoviert.
2070: Wer wüsste das? In der Telli gibt es 20 Restaurants.
2073: Endlich, der 8. Telli-Block steht.
Rana: Es wird stehen, dass die Telli grösser und moder-
ner geworden ist. Man wird viele neue Gebäude bauen. 
Dadurch wird es auch viele Baustellen geben. Man wird 
viel Platz brauchen und deshalb manche Gebäude, welche 
in die Jahre gekommen sind, abreissen. Das Einkaufs-
zentrum wird noch grösser, moderner und schöner. Es 
werden viel mehr Leute in der Telli wohnen.
Tatiana: In 50 Jahren ist das Jahr 2073. Ich denke, dass 
dann alles grösser, moderner, schöner, aber auch teu-
rer sein wird.
Alketa: In 50 Jahren wird die Telli viel grösser und mo-
derner sein. In der Telli wird es mehr Läden geben. Es 
wird auch mehr Restaurants und Cafés geben.

Viktoria Ruckstuhl: 2073: Telli – Der urbane Be - 
gegnungs ort. Die Telli wird zum neuen Hotspot von 
 Aarau. Als urbaner Begegnungsort wird die Telli viel-
fältige Gastro-, Shopping-, Freizeit- und Kulturangebote 
vereinen. Durch die Verlegung der Oberstufe in die Telli 
und mit dem Bau von Alterswohnungen wird die Telli 
zu einem Vorbild des Zusammenlebens von Jung und 
Alt. Das Miteinander von verschiedenen Kulturen führt 
zu vielfältigen kulturellen Projekten. Wohnen, Arbeit 
und Kultur vereinen sich in perfekter Symbiose. Um der 
 höheren Einwohner- und Besucherzahl gerecht zu wer-
den, wird das Verkehrsnetz mit einer Magnetschwebe-
bahn ausgebaut.

Viktoria Ruckstuhl

PRIMARSCHULE TELLI 

Viktoria Ruckstuhl | viktoria.ruckstuhl@ksab.ch

Blick in die Zukunft

Im Rahmen des Themas Pixel-Art entstand dieses Bild:  

«Zukunft der Telli»
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April bis Oktober bei trockenem Wetter     
Mo, Di, Do, Fr: 17 00 – 20 00 Uhr

Mi, Sa, So, Feiertage: 13 00 – 20 00 Uhr
Schulferien, täglich: 13 00 – 20 00 Uhr

Parkplätze (Sa, So) Nr. 201 – 223



Ein Projekt von Mit Unterstützung von

Stadt-Tomaten in der Telli:

Vor einigen Wochen haben Freiwil-
lige die kleinen Tomatenpflänzchen 
pikiert und in rund 480 Töpfchen 
mit Bioerde umgepflanzt. Seit An-
fang April gedeihen unsere Toma-
tensetzlinge im Treibhaus in der 
Gärtnerei und werden bis zum 
6. Mai hoffentlich zu stattlicher 
Grös se herangewachsen sein.
Auch dieses Jahr werden wir wie-
der circa 24 Tomatensorten im An-
gebot haben.
Du willst deinen Tomaten in die-
sem Sommer beim Wachsen auf 
deinem Balkon zuschauen und ver-
schiedene Sorten selber frisch zum 
Essen pflücken? Komm an den 
Setzlingsmarkt und hol dir deine 
Lieblingssorten!

Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
sucher*innen und beraten dich 
gerne auf dem Markt. 
Die Setzlinge können in den klei-
nen Plastiktöpfchen nach Hause ge-
nommen werden. Wer jedoch seine 
Setzlinge vor Ort umtopfen will, 
soll seine Töpfe vom letzten Jahr 
mitbringen. Eine beschränkte An-
zahl neuer Tontöpfe ist vor Ort vor-
handen.
Wir freuen uns, wenn auch dieses 
Jahr wieder viele verschiedene 
Bio-Tomaten in der Telli erblühen!
Im Namen der Tomatengruppe: 
Michael Andres   
michael_andres@bluewin.ch

Tomatensetzlingsmarkt am 6. Mai 2023

Töpfe bemalen 
Mittwoch, 3. Mai von 14 – 17 Uhr und
Samstag, 6. Mai 10 – 13 Uhr
(Der Setzling und die Erde können am Markttag 
 bezogen werden.)

Tomatensetzlingsmarkt 
Telliplatz (vor dem Einkaufszentrum) 
Samstag, 6. Mai 2023 von 10 – 14 Uhr 
(für alle, auch Nicht-TellianerInnen)

Setzlinge sind kostenlos, wenn man sich als Züchter*in 
verpflichtet, sonst Fr. 3.– pro Setzling.
Tontopf Fr. 12.– oder Plastiktopf Fr. 5.– inkl. Erde und 
Unterteller.
Von Kindern bemalte Töpfe Fr. 5.– für Setzling, Erde, 
Topf und Unterteller.

Setzlingsbezug unbeschränkt, «es hett solang s’hett»



(Er)Leben in der 

Stadtbibliothek
Aktuell im Mai und Juni:

Sprach-Café Deutsch 

Donnerstag, 4. Mai, 14.00�–�15.15 Uhr 

Ohne Anmeldung

Vernissage zur Ausstellung 

«Sleeping Buddha» von Seraina Keller 

Samstag, 6. Mai, 17.00 Uhr 

Anmeldung über die Webseite

Waldgschichte im Wildpark Roggen-

hausen 

Für Kinder ab 3 Jahren und ihre Begleitper-

sonen. Sonntag, 7. Mai, 15.00 Uhr 

Ohne Anmeldung

Stilles Schreiben 

Ein Kooperationsprojekt mit dem Literatur-

haus Aargau 

Donnerstag, 11. Mai, 18.00�–�20.00 Uhr 

Anmeldung unter: werkstaetten 

@aargauer-literaturhaus.ch, Kosten: gratis

Sprach-Café Italienisch 

Freitag, 12. Mai, 16.45�–�18.00 Uhr 

Ohne Anmeldung, Kosten: Fr. 5.-

«Über die Freude an der Lust» 

Lesung von frauenaargau 

Im Rahmen des Lustmonats Mai 

Mittwoch, 24. Mai, 18.30 Uhr, Eintritt frei 

Anmeldung bis 20.5. unter: newsletter@

frauenaargau.ch

Sprach-Café Französisch 

Donnerstag, 25. Mai, 18.30�–�19.45 Uhr 

Ohne Anmeldung, Kosten: Fr. 5.-

Lose und Lego 

Freitag, 26. Mai, 15.30�–�16.15 Uhr 

Anmeldung über die Webseite

Flohmarkt 

Samstag, 3. Juni, 9.00�–�14.00 Uhr

 

Den kompletten Veranstaltungs kalender 

finden Sie unter 

www.stadtbibliothekaarau.ch

Und wo ane gasch du?

Überlastete Flughäfen, ausgebuchte 

Züge – es ist klar: Wir reisen wieder. 

Konzentrieren wir uns hier aber auf 

das Genussvolle am Reisen. Dieses 

gibt es nämlich lange im Voraus, in-

dem man frühzeitig plant und ge-

danklich längst unterwegs ist, 

bevor es richtig losgeht.

Wobei – reisen trotz Klimakrise? Aber 

ja! Rücksichtsvoll oder ökologisch 

 Ferien zu machen, ist auf viele Arten 

möglich. Es gibt unterschiedliche 

Möglichkeiten, sich fortzubewegen, zu 

wohnen oder lokale Unternehmen zu 

unterstützen. Um auf Reisen zu gehen, 

muss aber nicht einmal ein Zug oder 

ein Flugzeug bestiegen werden. 

 Warum nicht mit dem Velo oder zu 

Fuss losgehen und schauen, wie weit 

man kommt? Vielleicht überquert man 

zu Fuss sogar die Alpen. In unserer 

Reise abteilung finden Sie die entspre-

chenden Bücher mit Anregungen und 

Ideen.

Wo ist mein Glücksort?

Anfang Jahr haben wir die Aktualisie-

rung unserer Reiseabteilung in Angriff 

genommen und viele klassische Reise-

führer wie Marco Polo, Dumont oder 

City Trip ersetzt. Doch welche Destina-

tionen sind die Perlen abseits des 

Mainstreams? Speziell empfehlen wir 

die Reihe «Glücksorte». Diese Reise-

führer sind Schatzkisten, die auf Un-

auffälliges und Überraschendes abseits 

der ausgetrampelten Touristenpfade 

hinweisen. Dasselbe versprechen auch 

die Autor*innen der Reihe «500 Hidden 

Secrets» – beste Voraussetzung für 

 Ferien ohne 05/15-Charakter! Wer 

gerne Städte zu Fuss erkundet, sollte 

einen Führer aus der Reihe «Happy 

Time Guide» lesen: Ortskundige 

 Autor*innen führen die Leser*innen auf 

sechs Spaziergängen durch ihre Städte. 

 Ferien mit dem Wohnmobil mag für  

die einen pures Vergnügen, für die 

 anderen ein Graus sein – wie auch 

 immer, bei uns finden Sie aktuelle 

 WoMo-Reiseführer für viele Ferien-

destinationen.

Reisen in Gedanken

Wer die Ferien zu Hause verbringt, 

kann ebenfalls reisen, je nach Vorliebe 

auch mit einer Prise Grusel! Hier eine 

kleine Auswahl an Krimiserien mit Ge-

dankenreisepotenzial: für Frank-

reich-Fans «Luc Verlain ermittelt», für 

Portugalinteressierte «Lost in Fuseta» 

und für Liebhaber*innen von schwedi-

schen Krimis «Hanna Duncker». Und 

was denken Sie: welche Bücher aus 

unserer Reiseabteilung wurden letztes 

Jahr am meisten ausgeliehen? Senden 

Sie uns Ihren Tipp bis am 5. Mai an 

 bibliothek@aarau.ch und gewinnen Sie 

 einen Miniausflug nach Frankreich in 

unserem Café littéraire. Wir verlosen 

drei Kaffeegutscheine unter den richti-

gen Einsendungen.



Liebe Leserinnen und Leser
Die Tellipost wird 50 Jahre alt und 
erscheint im Mai 2023 zum 500. 
Mal. Das Redaktionsteam nimmt 
dies zum Anlass, die Leserinnen und 
Leser über ihre Zufriedenheit zur 
Telli post zu befragen. Zudem inte r-
essieren uns ihre Meinungen und An-
regungen sowie Aussagen über die 
Bedeutung der Tellipost. In letzter 
Zeit hat das Redaktionsteam fol-
gende Veränderungen festgestellt:
–  Die Möglichkeiten, sich digital zu 

informieren, werden immer viel-
fältiger und werden immer mehr 
genutzt.

–  Personen zu finden, welche sich 
regel mässig im Redaktionsteam 
engagieren möchten, ist keine 
leichte Aufgabe.

–  Die Druckkosten steigen, die Inse-
rateeinnahmen sinken.

Aus diesem Grund werden die Rück-
meldungen aus der Umfrage für das 
Redaktionsteam hilfreich sein, um 
anschliessend zu entscheiden, wie oft 
und in welcher Form die Tellipost in 
Zukunft erscheinen wird.
Die Umfrage kann bis am 7. Juni 
2023 ausgefüllt werden, ist anonym 
und dauert ca. 10 Minuten.

Die Umfrage kannst du  auch online 
ausfüllen. Mit diesem QR-Code ge-
langst du  direkt zur  Umfrage.

Bei Fragen wende dich an Ändu 
 Feller, Gemeinschaftszentrum Telli, 
062 824 63 44, info@gztelli.ch.

Herzlichen Dank für deinen Beitrag.

Umfrage zur Zukunft der Tellipost

Angaben zur Person
1.  Geschlecht 

 weiblich 
 männlich 
 andere / k. A.

2.  Alter 
 unter 20 Jahre 
 zwischen 20 und 40 Jahre 
 zwischen 40 und 60 Jahre 
 über 60 Jahre

3.  Wohndauer in der Telli 
 wohne nicht in der Telli 
 weniger als 1 Jahr 
 zwischen 1 und 4 Jahre 
 zwischen 4 und 10 Jahre 
 über 10 Jahre

4.  Muttersprache 
 deutsch oder schweizerdeutsch 
 andere (bitte angeben):

Ausgaben der Tellipost
Die Tellipost erscheint 10 Mal pro Jahr

5.  Wie oft liest du die Tellipost? 
 jede Ausgabe 
 5 bis 9 Mal pro Jahr 
 1 bis 4 Mal pro Jahr 
 nie

6.  Welche Aussage trifft zu? 
 die Tellipost erscheint zu selten 
 die Tellipost erscheint gerade richtig 
 die Tellipost erscheint zu häufig

7.  Würdest du die Tellipost vermissen, falls sie nicht 
mehr erscheinen sollte? 

 ja 
 eher ja 
 eher nein 
 nein

8.  Wie würdest du die Tellipost in Zukunft lieber 
 lesen? 

 auf Papier 
 digital auf der Webseite 
 keine Vorliebe 
 anderes (bitte angeben):

Fortsetzung nächste Seite



Inhalt der Tellipost
9.  Welche Inhalte interessieren dich in der Tellipost? 

(Mehrfachnennungen möglich) 
 Veranstaltungshinweise 
 Rückblick auf Veranstaltungen 
 Politik 
 Schule, Kinder 
 Natur 
 Menschen 
 Klima 
 Rätsel 
 Anderes (bitte angeben):

10.  Welche Inhalte fehlen dir in der Tellipost? 
(bitte angeben):

 

 

 

11.  Welche Aussage trifft zu? 
 die Tellipost ist zu umfangreich 
 der Umfang der Tellipost ist gerade 

 richtig 
 die Tellipost ist zu wenig umfangreich

12.  Würden dich auch Informationen und Berichte 
aus anderen Quartieren interessieren? 

 ja 
 eher ja 
 eher nein 
 nein

Abschlussfragen
13.  Was sind deine wichtigsten Informations quellen 

über das Telliquartier und Anlässe im Quartier? 
(Mehrfachnennungen möglich) 

 Mund zu Mund 
 Facebook 
 Instagram 
 Beunity 
 Anschlagtafeln 
 Tellipost 
 Website GZ Telli 
 Website QV Telli 
 andere Websites (we love aarau, KIFF, 

 aarau info usw.) 
 Anderes (bitte angeben):

14.  Hast du weitere Anmerkungen?

15.  Möchtest du von uns auf dem Laufenden gehal-
ten werden? Die Umfrage ist anonym und die 
Angabe der Kontaktdaten freiwillig.

Vorname, Nachname:

E-Mail:

Das Redaktionsteam bedankt sich herzlich für deine 
 Teilnahme. Wir werden in den nächsten Ausgaben der 
Telli post über die Ergebnisse informieren.

Mitarbeit bei der Tellipost?
Die Tellipost lebt von den Beiträgen der engagierten freiwilligen Schreiber*innen und Redaktor*innen.

Hast du Lust und Zeit, dich für die Tellipost zu engagieren?

Du recherchierst oder führst Interviews, du schreibst einen Text und machst ein paar Fotos dazu.

Wir treffen uns zehnmal jährlich in der Monatsmitte jeweils am Donnerstagmorgen für eine anderthalb-
stündige Sitzung, in der wir die nächsten Themen festlegen. Interessiert?

Wir freuen uns über neue Redaktionsmitglieder!

Ruf uns an oder schreibe uns: GZ Telli, 062 824 63 44, info@gztelli.ch

Ausgefüllter Fragebogen an: Redaktion Tellipost, c/o GZ Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau
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Das Wochenende vom 19. und 20. 
Mai ist für uns ein ganz Besonderes. 
Denn dann findet zum ersten Mal 
unser Underground Weekender statt. 
Das Ganze läuft unter dem Namen 
«Strom & Drang» – ihr könnt euch 
sicherlich vorstellen: der Name ist 
Programm.
Euch erwartet ein Wochenende im 
KIFF voller elektrifizierter und elek-
trifizierender Musik, die mehr will, 
als nur unterhalten. Denn während 
der Mainstream der Gefälligkeit 
frönt, rumort und rumpelt es im un-
gezähmten Underground. Ekstase 
trifft auf Dringlichkeit und Psych 
Rock auf Post Punk und Garage auf 
Wave.

«Strom & Drang» sucht nach dem 
Neuen und bietet den Soundtrack zu 
einer Welt, aus der man entweder 
flüchten oder sie zertrümmern will. 
Und wenn beides grad nicht klappt? 
Dann bleibt immerhin noch das 
Tanzen.

Die Vorbereitungen laufen bei uns 
auf Hochtouren und wir können das 
Festivalwochenende kaum erwarten. 
Seid ihr mit dabei?

Kathrin Häseli

Strom und Drang Festival

KIFF AARAU

Kathrin Häseli | presse@kiff.ch

Wir verlosen einen Wochenendpass für 2 Personen.

Schreibt einfach eine Mail mit Betreff «Verlosung Strom & 
Drang» bis am 15. Mai 2023 an presse@kiff.ch
mit eurem Vor- und Nachnamen.
Der oder die Gewinner:in informieren wir am 16. Mai 2023 
via Mail.

Alle weiteren Infos zum Festival findet ihr unter www.kiff.ch

Rütmattstrasse 8
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 
062 534 57 61 oder 079 247 24 31
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Michael Andres | michael_andres@bluewin.ch

Das sagen Bewohner*innen Anfang April 2023 spontan 
zur Telli post und zum Jubiläum unserer Quartierzeitung. 
Einige der angefragten Personen wollten ihre Namen 
lieber nicht in der Zeitung gedruckt sehen, diese werden 
mit Abkürzung der Namen zitiert.

Kurzumfrage bei Bewohner*innen: Gut, dass es die Tellipost gibt!

Peter Bertschinger, letztes Jahr in die Telli gezogen
«Ich finde es wichtig, dass es die Tellipost gibt! Für das Quartier und die  

Bewohner*innen. Seit ich hier im Quartier wohne, lese ich sie regelmässig, so weiss 
ich, was hier läuft. Wir legen sie auch immer bei uns in der Zentrale der  

Busbetriebe Aarau auf. Vor einiger Zeit habe ich auch mal ein Interview gegeben  
zu den Busbetrieben. Ich lese sie gerne auf Papier.  

Wie lange es die Tellipost gibt? Ich muss mal rechnen…  
ich glaube, es sind jetzt 500 Ausgaben … seit 60 Jahren?»

Frau A.P., lebt seit 25 Jahren  
im Telliquartier

«Ich lese die Tellipost, nicht immer alle Artikel,  
manchmal querbeet… ich finde die Zeitung wichtig für  

das Quartier, ich bekomme so hilfreiche  
 Informationen.  

Wie lange es die Tellipost schon gibt?  
30–35 Jahre?»Monika Bertschinger, 

lebt seit letztem Jahr in der Telli
«Seit ich hier wohne, lese ich die Tellipost 

gerne, gerade wenn man neu ist, hilft es, sich zu 
 orientieren, was aktuell läuft im Quartier. Ich lese gerne 

die Portraits von Menschen, aber auch den Veranstaltungs-
kalender finde ich hilfreich. Ich lese die Tellipost gerne auf 
 Papier, dann kann man sie liegen lassen und weiterfahren, 

wenn man Zeit hat.  
Wie lange es die Tellipost gibt? 20 Jahre  

vielleicht?»

Romy Derungs, lebt seit 18 
Jahren in der Telli

«Selbstverständlich lese ich die Tellipost, eigentlich immer! 
Ich mag die ganz verschiedenen Artikel, und ich schätze es, dass 

die Zeitung auf Papier gedruckt ist, ich mag das lieber, als sie online 
zu lesen, ich sitze sowieso schon zu viel vor dem Bildschirm.  

Wie lange es die Tellipost gibt? Keine  Ahnung, sicher,  
so lange ich hier bin!»

Herr P.D., lebt seit 12 
Jahren in der Telli

«Mmh… die Tellipost… früher habe ich sie noch 
regelmässig gelesen, aber heute mag ich nicht mehr. 

Ich finde es gut, dass es die Quartierzeitung gibt, aber ich 
brauche sie  eigentlich nicht. Manchmal versuche ich, die 

Rätselseite zu lösen.  
Wie lange es die Tellipost schon gibt?  

Keine  Ahnung!»
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Angela Noll, lebt seit sieben Jahren im Quartier
«Ich lese die Tellipost gerne und bin froh, dass es sie gibt. Mich inter-

essieren viele Themen, Informationen über das aktuelle Geschehen, Berichte 
zur Umgebung und dem Telliwald, auch die Portraits von Menschen in der Telli  

lese ich gerne. Ich bewundere das grosse Engagement der Tellipost- 
Macher*innen, da ist viel Herzblut dabei.  

Wie lange es die Tellipost schon gibt? 30 Jahre?»

Herr M.D., lebt seit mehr als 20 
Jahren in der Telli

«Ja klar lese ich die Tellipost! Ich bezahle auch das Abonnement! 
Mich interessieren viele Beiträge, gerne lese ich  Artikel über den Telli-
wald und die Tiere in der Umgebung, aber auch Informationen zu Bau-
projekten und anderem, was hier in der Telli passiert. Für mich ist die 

 Tellipost gut so, wie sie ist.  
Wie lange es die Tellipost schon gibt? 30 Jahre vielleicht?»

Helga Loggi, lebt seit 25 
Jahren in der Telli

«Meistens lese ich die Tellipost regelmässig, manchmal 
nur einzelne Artikel. Mich interessiert, was im Quartier pas-

siert, gerne auch mal einen Artikel, wie es früher war. Geschichte 
interessiert mich. Die Rubrik Menschen in der Telli lese ich  

auch gerne.  
Wie lange es die Tellipost schon gibt? 30 Jahre viel-

leicht?»

Frau L.K. lebt seit drei 
Jahren im Quartier

«Ich bin vor einigen Jahren hierhergezogen, und 
die Tellipost lese ich seither regelmässig, nicht immer alle 

Artikel. Wenn man neu ist in der Telli, findet man da wichtige 
Informationen, den Veranstaltungskalender zum Beispiel, aber 
auch Artikel zu Orten und Menschen, die man sonst nicht ken-

nen würde.  
Wie lange es die Tellipost schon gibt? 10 Jahre? Oder 

schon länger? Ich habe keine Ahnung.»

Karen Thurau, lebt seit anderthalb 
Jahren in der Telli

«Ich lese sie immer, sobald sie im Briefkasten liegt. Ich mag die Portraits 
Menschen in der Telli und alle Themen, die die Telli als Lebensort betreffen. Den 

Veranstaltungskalender schaue ich auch an. Mir hat die Tellipost geholfen, als ich neu 
hier eingezogen bin. Wenn ich informiert bin, was um mich herum passiert, fühle ich mich 

eher als Teil des Ganzen. Wie lange es die Tellipost schon gibt?  
Die Tellipost gibt es sicher schon lange, ich nehme mal an, seit es die  

Überbauung gibt … 40 Jahre vielleicht?»



Die ABAU Genossenschaft gratuliert der Tellipost 
recht herzlich zur 500. Ausgabe.

Für die Zukunft wünschen wir der Tellipost und deren Mitarbei-
terInnen weiterhin alles, was zum Erfolg führt: Mut, Weitsicht, 
Visionen und viele spannende und interessante Themen.

Danke für die gute Zusammenarbeit.
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Wie entsteht eine Ausgabe der Tellipost?

Zehnmal jährlich finden Sie in Ihrem Briefkasten die Tellipost. Unadressiert, zwischen Werbebroschüren und dem 
Landanzeiger, trotz «Keine Werbung»-Kleber. 
Weshalb eigentlich? Und wer ist dafür verantwortlich? Wie kommt es Monat für Monat zu dieser Aarauer Quar-
tierzeitung – der grössten, ältesten und am häufigsten erscheinenden übrigens? Anlässlich der 500. Nummer 
wollen wir den einzelnen Schritten des Entstehungsprozesses nachspüren.

In der Ideenküche
Donnerstagvormittag, zehn Uhr dreissig. In der «Neuen-
burgerstube» sitzen Ändu Feller, Hansueli Trüb, Olivia 
Schütt, Michael Andres, manchmal auch noch Stefan 
Worminghaus zusammen an einem Tisch und disku-
tieren.
Was müsste in der nächsten Nummer der Tellipost 
 stehen? Was brennt gerade aktuell unter den Nägeln? 
Worüber wurde noch nicht berichtet? Worauf muss man 
hinweisen? Was sollte endlich mal deutsch und deutlich 
gesagt werden?
Die Stadtbibliothek und der Bachverein lösen sich mit 
ihren Beiträgen im Monatsrhythmus ab. Die Schule 
schreibt regelmässig ihre Beiträge. Die Gruppe der Klima-
post schreibt oft, aber unregelmässig.
Haben sie für diesen Monat einen Artikel versprochen 
– und ist er schon eingetrudelt? Kommt diesmal wieder 
ein Beitrag der Schuldenberatung? Wie kommen wir zu 
mehr Leser*innenbeiträgen?
In der Diskussion tauchen neue, auch grundsätzliche 
 Fragen auf. Sollte man einmal über dies schreiben?  
Oder wäre jenes Thema an der Reihe? Was passt gerade 
zur Jahreszeit? Braucht es bereits eine Vorankündi- 
gung zur Suche von Helfer*innen am Tellifest? Müsste 
wieder  einmal eine Erinnerung geschrieben werden  
zum Be zahlen des Mitgliedsbeitrags? Oder wäre es wich-

tig,  einen Aufruf zur Mitwirkung im allzu kleinen 
Redaktions team zu machen? Überhaupt: Was interessiert 
unsere Leser*innen am meisten? Wer sind diese eigent-
lich,  welches Alters segment, auch Menschen mit Mi-
grationshintergrund? Und wie erreichen wir diese am 
ehesten?
Oft ist ein Bericht über ein Ereignis, welches Mitte des 
Vormonats stattgefunden hat, bereits kalter Kaffee, wenn 
die Tellipost am Monatsende im Briefkasten liegt. An-
dererseits ist ein Aufruf für einen Anlass am 25. Januar 
Mitte November (Redaktionsschluss der Doppelnummer 
Dez./Jan.) einfach noch zu früh. So sind oft terminliche 
Fragen mindestens so wichtig wie inhaltliche. Und über-
haupt: Welches Thema eignet sich für die Titelgeschichte? 
Gibt das genügend Stoff? Finden wir die nötigen Bilder 
dazu? Und wie gross soll der Artikel werden? Pro Seite 
müssen je nach Anzahl und Grösse der Bilder etwa 2000 
bis 4500 Zeichen getippt werden.
Am Ende kommt immer noch die unbeliebteste Frage: 
Wer schreibt? Erstaunlicherweise findet sich wie durch 
ein Wunder stets irgendjemand, der sagt: «Das mache 
ich!» Ändu füllt die Excel-Liste aus und trägt die Namen 
zu den entsprechenden Artikeln ein, erstellt eine erste 
ungefähre Übersicht über die Seitenzahl. Themen für 
eine spätere Nummer werden in einen Ideenpool einge-
tragen.

REDAKTION TELLIPOST 

Hansueli Trüb | hansueli.trueb@qv-telli.ch

Von der Idee zum Briefkasten

Redaktionssitzung mit Ändu Feller, Hansueli Trüb, Urs Winzenried, Claudia Gerber, Stefan Worminghaus, Olivia Schütt
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Die grosse Arbeit – und der finale 
Stress
Diesmal war ich es, der gesagt hat: 
«Ich übernehme den Artikel über das 
Entstehen einer Tellipost.» Nun also: 
Vor mir steht der Laptop mit einem 
geöffneten leeren Word-Dokument. 
Wo beginne ich? Wie steige ich in 
den Artikel ein? Soll ich chronolo-
gisch vorgehen, oder wäre es span-
nender, mitten in das Thema zu 
springen? Wen muss ich vor Beginn 
kontaktieren, ein Gespräch führen, 
welche Details abklären? Was kann 
ich im World Wide Web nach-
schauen? Was ist zu langweilig, weil 

es eh niemanden interessiert?
Meist beginne ich, kurz nachdem ich ein Thema über-
nommen habe. Ich kläre Dinge ab, verteile Aufgaben 
(damit die externen Autor*innen ebenfalls genügend Zeit 
für ihren Text haben), mache Termine für einen Besuch 
oder eine Besichtigung ab.
Ich beginne auch meistens ziemlich bald mit dem Text 
(ausser, wenn ich über etwas zu berichten habe, das erst 
kurz vor Redaktionsschluss stattfinden wird. Dann 
wird’s eng!). So kann ich ihn etwas ruhen lassen, später 
weiterschreiben. Der Artikel setzt sich, mir kommen viel-
leicht noch neue Ideen. Nochmals weiter schreiben, re-
cherchieren, nachfragen, umstellen, korrigieren, ergän-
zen. Meist beginne ich auf einem Word-Dokument, lade 
dieses aber bald auf die gemeinsame Plattform auf Goo-
gle Drive hoch. Ab jetzt sehen den Text auch meine Kol-
leg*innen, können selbst Korrekturen oder Ergänzungen 
daran vornehmen und Fragen stellen.
Spätestens jetzt muss auch die Frage nach der Bebilde-
rung angegangen werden. Je nach Thema kann ich selbst 
Fotos machen (Achtung: hohe Auflösung!) oder ich muss 
die Bilder irgendwo anfordern. Dazu gehören immer auch 
eine Bildlegende und der Bildnachweis (Urheberrecht!). 
Allenfalls muss auch eine Tabelle erstellt oder ein erklä-
rendes oder zusammenfassendes Kästchen (gelb hinter-
legt) erstellt werden.
Der Redaktionsschluss rückt unbarmherzig näher. Der 
Artikel ist immer noch nicht fertig geschrieben. Es feh-
len mir noch die versprochenen Fotos von der Kollegin. 
Und der Artikel ist wieder mal um einen Drittel zu lang. 
Also kürzen! Aber wo?? «Kill your darlings» nennen wir 

das beim Theater. Und siehe da: Der gekürzte Artikel 
wirkt leichter und schlanker.

Und wer soll das bezahlen?
Schnitt. Gleichzeitig telefoniert im GZ-Büro Ändu Fel-
ler mit der Firma Sowieso: «Könnten Sie vielleicht wie-
der mal ein Inserat in der Tellipost schalten? Diese geht 
an 2500 Tellianer*innen sowie an einflussreiche Stellen 
in der Stadt und bringt Ihre Firma unter die Leute. Und 
Sie könnten ja gleich für ein Jahr zehnmal inserieren – 
mit Rabatt! Darf es ein kleines Querformatiges oder 
gleich ein Seitenfüllendes sein? Wir brauchen Ihre Vor-
lage als PDF-Dokument bis zum 15. Und bitte ohne 
Druckfehler – die können wir nämlich im PDF (meist) 
nicht mehr korrigieren...! – Vielen Dank für Ihre Zu-
sage!»
Die Inserateeinnahmen der Tellipost gehen leider – wie 
bei allen Printmedien – kontinuierlich zurück. Die Inse-
rateakquise ist oft ein mühseliges Geschäft. Aber es 
bringt auch Kontakte, gute Gespräche, die für anderes 
vorteilhaft sein kann. Vor allem ist es eine Aufgabe, die 
nicht der Leiter eines Gemeinschaftszentrums machen 
müsste, der als soziokultureller Animator ausgebildet 
ist. Dafür bräuchte es eigentlich eine*n Verkäufer*in, 
eine*n Sales Manager*in. Oder eine Person mit Über-
zeugungskraft und Engagement, die bereit wäre, diese 
Aufgabe kontinuierlich und mit Nachdruck zu erfüllen. 
Vielleicht wäre das etwas für Sie?
Die Tellipost ist seit Jahren defizitär. Mit der Anhebung 
des Mitgliedsbeitrages können wir zwar etwas davon 
auffangen. Aber der Trend zu digitalen Medien wird 
weitergehen. Die Tellipost ist sowohl für das GZ als auch 
für den QV ein sehr wichtiges Kommunikationsmittel. 
Und nach wie vor gibt es viele Leser*innen, die gerne 

Hansueli schreibt am Text

Ändu fragt für Inserate an
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eine richtige Zeitung, auf Neudeutsch ein Printmedium, 
in Händen halten. Solange wir das anbieten wollen, brau-
chen wir Inserate, die unsere Lieblingszeitung tragen. So 
einfach ist das! Denn: Vom Mitgliederbeitrag und den 
paar zusätzlichen Abonnent*innen lässt sich die Zeitung 
nicht finanzieren. Das Defizit tragen letztlich das GZ 
und der Quartierverein gemeinsam. Wir – und unsere 
Mitglieder bzw. der Stiftungsrat des GZ, die das Budget 
absegnen – sind der Meinung, dass wir trotz allem nicht 
auf unsere Tellizeitung verzichten möchten.

Flöhe hüten
Nach und nach trudeln im Büro des GZ auf den Com-
putern von Claudia und Ändu die Artikel ein. Nun gilt 
es, die Beiträge zu prüfen. Beim Artikel von Susi fehlen 
die Bilder (eine SMS macht’s möglich). Die Fotos von 
Moritz sind viel zu schlecht aufgelöst – für den Druck 
unbrauchbar – und das eine Bild ist sowieso unscharf, 
das Bildmotiv nicht aussagekräftig. Wer hat den Artikel 
über den Telliwald geschrieben? Da fehlt der/die Autor/
in – kreisch! Claudia verzweifelt... Im Artikel von Me-
lanie hat es mehrere Sätze, die stilistisch unmöglich sind, 
zum Teil sogar wirklich unverständlich und voller Hel-
vetismen. Der Artikel über die Tellistrasse hingegen ist 
so kompliziert geschrieben, dass ihn niemand versteht, 
schon gar nicht jemand mit ausländischem Sprachhin-
tergrund – Nachsitzen für Hansueli!
Der Tag des Redaktionsschlusses naht, Ändu prüft, was 
wo noch fehlt. Stefan hat das Rätsel wie immer pünkt-
lich abgeliefert. Und der Bericht «Menschen in der Telli» 
ist von Urs schon lange im Voraus produziert worden.
Hansueli hat den Blog noch nicht geschrieben (schnell 
eine WhatsApp!), Martin den versprochenen Artikel 
nicht geliefert (eine Mail in GROSSBUCHSTABEN 

macht den nötigen Druck). Von der Firma Tellihandwer-
ker fehlt das Inserat (kurz telefonieren!) und von Moritz 
sind noch keine neuen Bilder eingetroffen (nochmals er-
innern).
Am Montagmorgen wird von Claudia alles ein erstes 
Mal korrigiert, redigiert und mit Kommentaren für die 
Druckerei versehen. Auch kontrolliert sie die Veranstal-
tungsdaten, damit diese wirklich vollständig sind. Zu-
sammengestellt und nochmals auf Vollständigkeit ge-
prüft, sendet Ändu am Montagmittag das Gesamtpaket 
per Google Drive zum Grafiker nach Zofingen.

Zaubern am Bildschirm
Szenenwechsel: Im Grossraumbüro der ZT Medien AG 
in Zofingen sitzt Hanspeter am Bildschirm der soge-
nannten Druckvorstufe. Darauf ist eine noch leere 
 Tellipost im InDesign-Programm sichtbar. Nun werden 
die einzelnen Files aus dem GoogleDrive in die Seiten 
gefüllt, die Inserate vorerst mal ganz am Ende. Seite um 
Seite werden die Texte abgefüllt, die zugehörigen Fotos 
platziert, die Bildlegenden eingefügt, schliesslich die In-
serate gesetzt. An den anderen Schreibtischen enstehen 
gleichzeitig völlig andere Zeitungen und Zeitschriften.
Es gibt eiserne Regeln, an die sich Hanspeter halten muss: 
Ein wichtiger Artikel sollte immer auf der rechten Seite 
beginnen. Dort fällt beim Lesen der Blick zuerst hin. Ein 
Absatz sollte nie auf der ersten Zeile einer Spalte enden 
– das ergäbe ein «Hurenkind». Mit der Grösse von Fo-
tos, notfalls durch Weglassen oder Ergänzen eines Wor-
tes kann solches verhindert werden. Mit Inseraten kann 
eine halbleere Seite aufgefüllt werden. Beim Blocksatz 
muss darauf geachtet werden, dass keine grossen Lücken 
zwischen den Wörtern entstehen. Notfalls muss getrennt 
werden. Beim Flattersatz (linksbündiger Text, der rechts 

Claudia sammelt die Artikel und redigiert sie Hanspeter macht das Layout



Rütmattstrasse 4 (vormals Telli-Center)
5004 Aarau
Tel. 062 822 17 70
www.frisurenfabrik.ch

Die Tellipost ist auf das Telliquartier zugeschnitten wie unsere 
 Haarschnitte auf unsere Kunden!

  Gratulation zur 500. Ausgabe  
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ausflattert) sollten alle Zeilen ungefähr gleich lang sein 
– auch da kann mit Trennungen nachgebessert werden. 
Es grenzt an Zauberei, das alles hinzukriegen, damit ein 
gleichmässiges Schriftbild mit locker eingestreuten Fotos 
entsteht.

Tüpflischiisser
Am Dienstag gegen Mittag ploppt die Mail vom Grafi-
ker im GZ auf: «GzD Tellipost» (GzD = Gut zum Druck, 
der provisorische, erste Druck). Es gibt noch ein paar 
Unklarheiten, aber das grösste Problem ist, alles in al-
lem ergibt es 22 Seiten. Das geht nicht auf! Weil eine 
Zeitung aus Bogen besteht, auf denen jeweils vier Seiten 
gedruckt werden, muss eine Seitenzahl entstehen, die 
durch vier teilbar ist. Also kürzen oder «aufblasen»? Das 
ist auch eine finanzielle Frage... Ändu entscheidet sich 
nach kurzer Rücksprache mit dem QV-Präsidenten für’s 
«Aufblasen». Da könnte man ja nochmals einen Aufruf 
für die Nachbarschaftshilfe platzieren oder ein Inserat 
für den Mahlzeitendienst. Auch liesse sich im Artikel 

von Michael ein zusätzliches Bild einfügen, das andere 
etwas grösser machen. Und wenn man den Hinweis des 
Trefflokals von einer Viertel- auf eine halbe Seite vergrös-
sert, ergibt das exakt zwei zusätzliche Seiten. Gegen 
Abend kann das neue GzD an die Redaktionsmitglieder 
versendet werden.
Claudia druckt es auf A3 aus, redigiert es akribisch am 
Mittwochmorgen zuhause. Es haben sich nicht nur 
Schreibfehler eingeschlichen, sondern es gibt auch Fra-
gen zur Gestaltung oder fehlende Informationen, wie 
zum Beispiel Bildnachweise. Danach radelt sie ins GZ, 
um die Korrekturen abzugeben und das GzD mit Ändu 
zu besprechen.
Auch bei mir erscheint das GzD am Dienstagabend. Zum 
ersten Mal sehe ich die neue Tellipost vor mir. Jetzt heisst 
es Rotstift zücken, pardon: Im pdf die Menütaste «No-
tiz hinzufügen» anklicken. Und mit Argusaugen Wort 
für Wort, Satz für Satz von der ersten bis zur letzten Seite 
durchlesen. Da sind oft Trennfehler oder fehlerhafte 
Gross-/Kleinschreibungen drin, es fehlen Buchstaben 
oder ganze Zeilen, es gibt Wortwiederholungen, unver-
ständliche Sätze, Seitenumbrüche, die keinen Sinn ma-
chen, fehlende Bildlegenden, vertauschte Fotos. Oft ist 
die weibliche Form vergessen gegangen. Oder es wurde 
mal wieder das grosse I dafür verwendet anstatt das von 
uns vereinbarte Sternchen*. Besser wäre aber eine For-
mulierung, bei der beide Geschlechter berücksichtigt wer-
den oder eine neutrale Formulierung. Finden wir diese, 
ohne dass der Satz zu schwerfällig wird? Nochmals kurz 
im digitalen Duden nachgeschaut: Schreibt man «die ei-
nen und die anderen» gross oder klein? Hätten Sie es 
gewusst?? Auf einer Seite ist nur Text, eine richtige Blei-
wüste. Auf der anderen Seite hat es ungenutzten Leerraum. 
Könnte da ein Foto eingefügt und dort etwas umgestellt 
werden? Ooops, und da ist ein erklärendes Kästchen 
vergessen gegangen! Ich mache vom Wohnzimmer aus 
Vorschläge, die wir am Donnerstag in der Redaktions-
sitzung besprechen werden. Unser Ziel: Eine möglichst 
fehlerfreie Zeitung. Es ist nach Mitternacht, als ich am 
Mittwochabend mit den Korrekturen fertig bin. –  
Stopp: Der Tüpflischiisser findet noch ein fehlendes 
Komma…

Höchste Eisenbahn!
Und wieder ist es Donnerstagvormittag, zehn Uhr dreis-
sig. Die üblichen Verdächtigen sitzen in der Neuenbur-
gerstube, diesmal ergänzt durch Ueli Röthlisberger, den 

Korrekturen auf dem GzD

Redaktionssitzung mit Ändu Feller, Ueli Röthlisberger, 

 Hansueli Trüb, Michael Andres
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Fachmann der Grafik. Die Tellipost, das sogenannte 
GzD, liegt kopiert vor uns, gespickt voller von Claudia 
mit Marker eingezeichneter Fehler und Randnotizen. 
Diese werden von den anwesenden Redaktionsmitglie-
dern ergänzt und allenfalls besprochen: «Wie ist das ge-
meint?» – «Wäre es so nicht besser?» – «Hier könnte das 
Foto breiter gezogen werden.» – «Da gibt es durch die 
Korrektur einen andern Zeilenverlauf und dadurch un-
ten an der Seite einen unschönen Umbruch.» – «Durch 
Weglassen etwa dreier Wörter hätte der Artikel auf einer 
Seite Platz. Welche Wörter können wir streichen??»
Und plötzlich finden wir im Titel eines Inserats noch ei-
nen hässlichen Schreibfehler. Was ist zu tun? Die Vorlage 
ist ein PDF, welches nicht geändert werden kann. Also: 
Sofortige Rückmeldung von Ändu an den Inserate-Auf-
geber. Er muss die Korrektur vornehmen, das Inserat  
bis 12:00 Uhr direkt an unseren Grafiker Hanspeter 
schicken, welcher es noch auswechseln muss. Unter dessen 
geht Ueli mit den Korrekturen ebenfalls in die Druck-
vorstufe. Die letzten Korrekturen werden vorgenommen, 
auch das PDF des korrigierten Inserats trudelt um 
12:07 Uhr noch ein. Höchste Eisenbahn!!
Mit einem Klick geht die Vorlage an die Druckerei, in 
der noch am gleichen Nachmittag die Druckplatten her-
gestellt werden.

Frisch ab Presse
Meterhoch stapeln sich die Papierrollen in der riesigen 
Halle der Druckerei in Langenthal. Produktionsleiter 
Michael Sommerhalder führt uns durch die Druckhalle. 
Noch herrscht Ruhe. Dort werden ein paar Knöpfe ge-
drückt, hier wird ein Schalter umgelegt. Die Klima-
anlage surrt. Der Drucker steht hinter seinem Pult, über-
prüft am Monitor die Einstellungen. Zwei Helfer stehen 
noch etwas unbeschäftigt in der Gegend herum, kon-
trollieren hier etwas, schieben dort einen Behälter rand-
voller Ausschusszeitungen weg, befördern eine schwere 
Papierrolle Richtung Rotationsmaschine. Einmal plat-
ziert wird sogar der Rollenwechsel vollautomatisch über 
die Bühne gehen.
Jetzt wird’s lauter in der Halle. Langsam beginnen sich 
die Papierrollen am Anfang des Druckungetüms zu dre-
hen – eine 4⁄4 Breite für die ersten 16 Seiten, eine ¾ Breite 
für die inneren 12 Seiten (bei 28 Seiten total). Die Papier-
bahnen schieben sich übereinander in Richtung Druck-
einheit. Dort werden sie simultan bedruckt, von beiden 
Seiten gleichzeitig die vier Farben von den Gummi walzen Kommandostand Formateinstellung

Farbwerk

Papierrollen bereitstellen
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auf das Papier aufgetragen, die Walzen übereinander in 
Drucktürmen angeordnet. Schlierige Farbstreifen laufen 
über das Papier, der automatische Scanner meldet 
 falschen Farbauftrag an die Systemüberwachung. Der 
Drucker ist nicht zufrieden, korrigiert den Farbauftrag 
auf dem Monitor. Noch fliegen die Zeitungen vom För-
derband direkt in den Altpapiercontainer – zu Hunder-
ten in schnellem Staccato. Unterdessen wurde der Farb-
auftrag korrigiert, ein letztes Mal kontrolliert, ein 
Messer exakter ausgerichtet, der Druck wieder gestartet. 
Der Drucker nickt, ist endlich zufrieden. Jetzt erscheint 
die neue Tellipost tadellos auf den beiden Papierstreifen, 

die in einem Tempo von ca. dreieinhalb Metern pro Se-
kunde (= rund zehn Zeitungen pro Sekunde) durch die 
Maschine rasen. Das Papier muss nicht mal mehr ge-
trocknet werden (Coldset-Verfahren). Die beiden Bahnen 
werden automatisch zusammengeführt. Am Ende der 
Druckeinheit wird am Kopf- und Frontbeschnitt eine 
leichte Perforation angebracht (damit beim Falzen die 
Luft entweichen kann), werden feine Leim spuren am 
Bund aufgetragen, die später die Seiten zusammenhal-
ten. Jetzt wird das Papier verdreht und verschwindet im 
Falztrichter – schon sind die Bahnen zusammengefügt 
und nur noch halb so breit. Danach werden sie geschnit-
ten, mittels Klappen- und Schwertfalz noch zweimal ge-
falzt und erscheinen Sekunden später im Rohformat auf 
dem Förderband.
Nun geht’s in die Endphase: Längsseite schneiden, dann 
die obere und untere Kante. In der letzten Einheit wer-
den die Zeitungen gestapelt, jeweils 25 mit dem Bund 
auf die eine Seite, dann um 180 ° gewendet, damit die 
Zeitungen bessere Bündel ergeben. Und fertig ist die Telli-
post! Das Ganze dauert für die 2800 Exemplare etwa 
8,4 Min., inklusive Einrichten keine Stunde. Nein, halt: 
Da fehlt noch der letzte Falz, damit sie auch gut in den 
Briefkasten passt. Die Bündel werden auf Paletten gesta-
pelt und für den Transport bereit gemacht. Gestern Mit-
tag noch die letzten Korrekturen angebracht, halte ich 
keine 24 Stunden später die fixfertige Tellipost in der 
Hand.

Zusammenführung der Papierbahnen Trichterfalz-Aggregat Formateinstellung

Michael Sommerhalder an der Bandiermaschine





TELLIPOST MAI 2023 | 47

Die jungen Briefträger*innen
Nach dem Wochenende bringt ein Camion mehrere un-
terschiedlich grosse Kartonschachteln ins GZ. Auf jeder 
klebt eine Etikette mit dem Namen der Verträger*in und 
den entsprechenden Strassenzügen, sechs Gebiete insge-
samt. Am Mittwoch holen zeka-Schüler*innen und wei-
tere Jugendliche die Boxen ab. In der Hand eine Google 
Maps-Foto des entsprechenden Gebiets, rot angezeichnet 
die zu bedienenden Strassen. Und dann geht’s los, stolz 
und zielsicher ins Quartier hinaus bis zu den Briefkäs-
ten. Das ist für die zeka-Schüler*innen eine gute Übung 

in Selbständigkeit, Verantwortung, Orientierung. Mit 
sichtlichem Selbstbewusstsein nimmt Julia einen Stapel 
in die Hand – und schon landet die Zeitung im Brief-
kasten.
Ja, und warum steckt eigentlich die Tellipost trotz «Keine 
Werbung»-Kleber in Ihrem Briefkasten? Ganz einfach: 
Eine Zeitung, zudem von einem gemeinnützigen Verein, 
ist keine Werbung. Sie läuft unter «Information», und 
diese ist nicht verboten einzuwerfen. Wir hoffen natür-
lich, dass Sie sie auch dementsprechend würdig empfan-
gen. Schliesslich liefert die Tellipost Monat für Monat 
Spannendes aus dem Quartier, politisch und gesellschaft-
lich Interessantes, Veranstaltungshinweise, Rätsel, Ge-
dankenanstösse, Lesermeinungen, Neuigkeiten und so 
einiges mehr – hin und wieder sogar einen Blick über 
den Tellirand oder von aussen auf unseren Lebensraum. 
Jedenfalls hoffen wir, dass wir Sie mit dieser Zeitung 
unterhalten können, manchmal vielleicht auch ärgern, 
anstossen oder nachdenklich machen, Ideen vermitteln 
oder Sie schlicht über Dinge informieren, über die Sie 
noch nicht so viel wussten. Wenn uns das gelingt, lohnt 
sich unsere Arbeit Monat für Monat alleweil.

Fotos: Hansueli TrübZum Verteilen bereit Julia trägt die Zeitungen aus
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Stefan Worminghaus | raetsel@worminghaus.ch

Fundstücke aus 50 Jahren Berichterstattung

Das Archiv der Tellipost ist ein un-
glaublich reicher Fundus an Einbli-
cken in das Leben der Telli (öffentlich 
zugänglich auf der Website des Quar-
tiervereins unter www.qv-telli.ch/
dokumente). Für das aktuelle Rätsel 
habe ich die bisher erschienenen Aus-
gaben überflogen mit dem Ziel, ei-
nige originelle, überraschende und 
repräsentative Momente aus der Ge-
schichte unseres Quartiers aufzustö-
bern.
Es war erstaunlich, wie weit weg sich 
gewisse Ereignisse anfühlten, die 
doch erst um die Jahrtausendwende 
stattgefunden haben (etwa die Ver-
längerung der samstäglichen Laden-
öffnungszeiten auf 17.00 Uhr oder 
die Einführung von Nichtraucherzo-
nen im Tellizentrum). Andererseits 
war es für mich ebenso verblüffend, 
dass beispielsweise das Grossprojekt 
«Allons-y Telli!» schon über 20 Jahre 
in der Vergangenheit liegt.
Neben einzelnen denkwürdigen Mo-
menten, die herausstachen, war es 
interessant zu sehen, wie Themen be-
reits zu früheren Zeitpunkten immer 
wieder auftauchten, die heute für die 
Telli aktuell sind – wie einzelne Fra-
gen gewissermassen das Wesen un-
seres vielschichtigen Quartiers aus-
machen.
Schon in den ersten Ausgaben der 
Tellipost war von den Schönheiten 
des nahen Auenwalds zu lesen, aber 
auch von Lärm und Littering in der 
Natur, die Texte handelten von den 
zivilisatorischen Annehmlichkeiten 
der Telli, aber auch vom drohenden 
Verkehrskollaps, es wurde gewarnt 
vor der möglichen Anonymität des 
Lebens in einer Grossüberbauung, 
aber auch berichtet von der Wärme 
des multikulturellen Miteinanders, 
es wurde immer wieder die Heraus-
forderung beschrieben, die viele 

ehren amtliche Arbeit zu bewältigen, 
aber auch erzählt von der Freude, 
stets von neuem zur bunten Vielfalt 
im Viertel beizutragen.
Werfen Sie doch selbst einen Blick in 
die reiche Vergangenheit der Tel-
li(-post). Dies hilft Ihnen allenfalls 
auch beim Lösen des Jubiläums-

rätsels. Die 24 Ereignisse sind bereits 
nach Jahrzehnten vorsortiert und 
pro Abschnitt mit den jeweiligen Jah-
reszahlen versehen. Das Lösungs-
wort bzw. die drei zusammengehö-
renden Wörter ergeben sich aus den 
Lösungsbuchstaben aller Jahrzehnte 
in chronologischer Reihenfolge.
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70er- und 80er-Jahre
1974 – 1976 – 1979 – 1982 – 1984 – 1986 – 1986 – 1988
I  Schachgrossmeister Bent Larsen, einer der weltbesten Spieler, spielt eine Partie auf dem Dach des GZ
C  Die Allgemeine Aargauische Ersparniskasse lässt im Tellizentrum den ersten Bankomaten installieren
L  Der BBA-Bus fährt das letzte Mal die alte Route via Girixweg, Römerstrasse und Rüchligweg
E  Im Gemeinschaftszentrum wird dem Zeitgeist entsprechend ein Solarium eröffnet
V  Auf dem Telliplatz wird eine Dressurnummer mit sechs Berberlöwen aufgeführt
H  Ein erheblicher Teil der Linden im Telliring ist krank und muss gepflegt bzw. gefällt werden
S  Die Coop-Filiale wird um eine Do-it-yourself-Abteilung und ein Gartencenter ergänzt
E  Die Tiere ziehen ein im schweizweit ersten Kleintierzoo in einer privaten Wohnüberbauung

90er- und 2000er-Jahre
1990 – 1991 – 1993 – 1997 – 2000 – 2003 – 2007 – 2007
E  Das neuartige «Dépôt-System für Einkaufswagen im Einkaufszentrum Telli» wird eingeführt
I  Nach mehr als einem Jahrzehnt Verwilderung ist die Minigolfanlage wieder bespielbar
N  Der Telliplatz wird umgestaltet und dabei die Kunstinstallation Wasserrad abgebrochen – ein Politikum
R  Unter dem Titel «Leben im Hochhaus» erscheint im Schweizer Fernsehen ein (in der Telli sehr kritisch aufgenommener) Dokumentarfilm
E  Nach ihrer zeitweisen Ausrottung siedeln sich erste Biber in den Gewässern der Telli an
O  Die drei Tellizentrum-Restaurants Buurestube, Pizzeria Gamelle und Grottino (ehemals Rôtisserie Telli) werden geschlossen
N  Ein Hochwasser setzt die Telli teils meterhoch unter Wasser; die Zurlindeninsel bricht auf einer Länge von 170 m auseinander
E  Kurz bevor der Quartierverein mangels Vorstandsmitgliedern hätte aufgelöst werden müssen, finden sich doch noch einige Engagierte

2010 bis heute
2010 – 2012 – 2014 – 2016 – 2016 – 2018 – 2020 – 2022
E  Nachdem die Post die Schliessung der Telli-Filiale ankündigt, regt sich (letztendlich erfolgreicher) grosser Widerstand in der Bevölkerung
G  Im Rahmen eines umfangreichen Schulprojekts zur Quartiersentwicklung kritisieren Kinder der Telli den Zustand der Sportanlagen und Spielplätze
N  Um Platz für ein neues Quartier zu schaffen, wird zwischen dem Eversweg und der Aurorastrasse ein Grossteil der ABAU-Siedlung rückgebaut
N  Am Final des Sprintstaffel-Weltcups nehmen internationale OL-Stars teil – Start und Ziel ist am Girixweg
R  Wegen eines Aprilscherzes in der Tellipost – der Neugestaltung des Telliplatzes mit Pyramiden – erscheinen einige Leute zum fiktiven Informationsanlass, 

wo es zum Trost einen Apéro gibt
N  Mit der Fusion von Rohr und Aarau erhält die Telli ein neues Nachbarquartier
E  Für die umfassende Sanierung der Wohnzeile Delfterstrasse wird ein gigantisches Containerdorf gebaut
U  Eine wissenschaftliche Studie zeigt, dass die Telli politisch das mit Abstand «am deutlichsten unterrepräsentierte» Quartier von Aarau ist (der Gegenpol dazu 

ist das Zelgli)

Verlosung Rätsel
Unter den Einsendungen des richtigen Lösungswortes verlosen wir drei
Coop-Einkaufsgutscheine im Wert von Fr. 30.–, Fr. 20.–, Fr. 10.–.

Alle Preise werden von Coop gesponsert.

Lösungswort mit Name und Adresse per Post oder E-Mail schicken an:
Gemeinschaftszentrum Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau info@gztelli.ch

Einsendeschluss ist
der 15. Mai 2023

Lösungswort Rätsel
April
SCHALENFARBE

Die Lösungsbuchstaben in chronologischer Reihenfolge der erwähnten Ereignisse ergeben das Lösungswort.

Korrigendum

Fehlerhaftes Rätsel in der April-
nummer
Im letzten Rätsel hat sich leider der 
Fehlerteufel eingeschlichen. Statt der 
Buchstaben, die zum Aprilrätsel ge-
hört hätten, wurden aus Versehen 
jene des Märzrätsels eingefügt. Wir 
entschuldigen uns bei allen Rätsel-
löser*innen, die sich beim Aprilrätsel 
vergebens die Zähne ausgebissen ha-
ben sowie auch beim Rätselmacher, 
der uns das korrekte, (wie immer sehr 
kreative) Rätsel geschickt hat. Sorry!

Redaktion Tellipost



Öffnungszeiten und Anlässe 
Mai 2023 Rütmattstrasse 2, 5004 Aarau

Kaffeetreff: 14.00–17.00 Uhr jeden Montag und jeden Donnerstag. 
Zusammen Kaffee trinken, plaudern und spielen.

Handarbeiten: 14.00–17.00 Uhr am 3.5. und 17.5.
(Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat)

English speaking: 19.00–20.30 Uhr am 3./10. und 17.5.
(Jeden 1., 2. und 3. Mittwoch im Monat)

Gehirnjogging: 14.00 Uhr am 11.5.
(Jeden 2. Donnerstag im Monat)

ABAU-Stübli Essen mit anschliessendem Kaffeetreff am 25.5. 
im Cheminéeraum im GZ Telli
(Jeden 4. Donnerstag im Monat)
Wir bitten um Anmeldung unter 062 534 97 00

Wir freuen uns auf euren Besuch.
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Veranstaltungen Mai 2023
 
MI, 03. 05. 2023 14.00 – 17.00 Töpfe für Tomatensetzlinge bemalen Telliplatz
SA, 06. 05. 2023 10.00 – 14.00 Tomatensetzlingsmarkt Telliplatz
DI, 09. 05. 2023 13.00 – 18.00 Mütter-/Väterberatung, Auskunft: M. Sutter, 062 723 05 42 GZ Telli
DI, 09. 05. 2023 15.00 – 17.00 Krabbelgruppe (0 – 4 Jahre) GZ Telli
MI, 10. 05. 2023 19.15 – 20.15 Lachyoga, Gabriela Bruder, 076 480 16 68, info-lachyoga24@gmx.ch GZ Telli
DO, 11. 05. 2023 14.00 – 15.00 Gehirnjogging ABAU-Stübli
DO, 11. 05. 2023 15.00 – 17.00 Mittagstisch für Senior*innen: Anmeldung Ruth Koch, 079 731 69 76 Restaurant Telli-Egge
DO, 11. 05. 2023 20.00 Voices of Telli Chorprobe, Gaby Shoemaker: 076 450 46 75, www.tellichor.ch GZ Telli
FR, 12. 05. 2023 09.30 – 10.15 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95 GZ Telli
FR, 12. 05. 2023 20.00 Filme für die Erde Pop-up Kino, kostenlos, Kollekte, www.pop-up.filmefuerdieerde.org GZ Telli
SA, 13. 05. 2023 09.00 – 17.00 Kakteenmarkt mit der Schweizerischen Kakteengesellschaft, Infos: www.kakteen.org GZ Telli
FR, 19. 05. 2023 19.00 Telligottesdienst GZ Telli
DI, 23. 05. 2023 13.00 – 18.00 Mütter-/Väterberatung, Auskunft: M. Sutter, 062 723 05 42 GZ Telli
DI, 23. 05. 2023 15.00 – 17.00 Krabbelgruppe (0 – 4 Jahre) GZ Telli
MI, 24. 05. 2023 19.15 – 20.15 Lachyoga, Gabriela Bruder, 076 480 16 68, info-lachyoga24@gmx.ch GZ Telli
DO, 25. 05. 2023 12.00 ABAU-Mittagessen GZ Telli
DO, 25. 05. 2023 20.00 Voices of Telli Chorprobe, Gaby Shoemaker: 076 450 46 75, www.tellichor.ch GZ Telli
FR, 26. 05. 2023 09.30 – 10.15 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95 GZ Telli
 

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN 

MO  14.00 – 17.00 Gemütlicher Kafihock im ABAU-Stübli für Jung und Alt ABAU-Stübli
MO | DI | DO | FR 17.00 – 20.00 Minigolfanlage: Auskunft: 079 852 07 82, www.minigolf-aarau.ch Beim Hangartnerareal
MI | SA | SO 13.00 – 20.00 Minigolfanlage: Auskunft: 079 852 07 82, www.minigolf-aarau.ch Beim Hangartnerareal
MO  18.00 – 19.00 Pilates, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
MO  19.00 – 20.00 Orientalischer Tanz, www.tanzforum.ch Tanzforum
MO  19.10 – 20.10 Pilates für Männer, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
MO  20.15 – 21.30 Orientalischer Tanz, www.tanzforum.ch Tanzforum
MO  21.00 – 22.00 Abendgebet, Ahmadiyya Muslim Gemeinde, 076 380 28 18 GZ Telli
DI  09.00 – 10.00 Orientalischer Tanz, www.tanzforum.ch Tanzforum
DI | MI | DO | FR 15.00 – 18.00 Trefflokal für Kinder (062 824 71 79 / iva.petrusic@gztelli.ch) Delfterstr. 36/37
DI  18.00 – 19.00 Pilates, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
DI  19.00 – 20.00 Spiraldynamik Rückentraining, www.tanzforum.ch Tanzforum
DI  19.15 – 20.15 Pilates für Männer (Okt.-April), Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
DI  21.00 – 22.00 Abendgebet, Ahmadiyya Muslim Gemeinde, 076 380 28 18 GZ Telli
MI  08.45 – 09.45 Pro Senectute Turnen, Auskunft Iris Bachmann 079 717 13 70 GZ Telli
MI  09.00 – 11:10 MuKi Deutschkurs MachBar, 062 823 24 28, www.mbb.ch Jugendkulturhaus Flösserplatz
MI  09.00 – 10.15 Orientalischer Tanz, www.tanzforum.ch Tanzforum
MI  10.00 – 11.00 Pilates / Power Yoga, Kontakt: www.bodytime.ch, 079 238 60 17 GZ Telli
MI  14.00 – 17.00 Handarbeitsnachmittag, 1.+ 3. Mittwoch, Kontakt: H. Walz, 079 510 69 76 ABAU-Stübli
MI  17.55 – 18.55 Orientalischer Tanz, www.tanzforum.ch Tanzforum
MI  18.00 – 21.00 Tai Chi, www.karateschule.ch Turnhalle zeka
MI  19.00 – 20.30 English Speaking (1./2./3. Mittwoch): Lesen und Diskussion auf Englisch ABAU-Stübli
MI  19.00 – 20.15 Orientalischer Tanz, www.tanzforum.ch Tanzforum
MI  21.00 – 22.00 Abendgebet, Ahmadiyya Muslim Gemeinde, 076 380 28 18 GZ Telli
DO  08.30 – 11.00 Mobile Altersarbeit (MoA), kostenlose Beratung Kathrin Fachinger, 062 843 42 90 GZ, Cheminéeraum
DO  14.00 – 17.00 Gemütlicher Kafihock für Jung und Alt im ABAU-Stübli ABAU-Stübli
DO  18.00 – 18.45 Kinder-Yoga, www.karateschule.ch Turnhalle zeka
DO  19.00 – 21.00 Qi Gong, www.karateschule.ch Turnhalle zeka
DO  19.00 – 20.15 Karate, www.karateschule.ch Turnhalle Tellischulhaus
DO  20.15 – 21.15 Kobudo, www.karateschule.ch Turnhalle Tellischulhaus
DO  21.00 – 22.00 Abendgebet, Ahmadiyya Muslim Gemeinde, 076 380 28 18 GZ Telli
FR  09.00 – 11:10 MuKi Deutschkurs MachBar, 062 823 24 28, www.mbb.ch Jugendkulturhaus Flösserplatz
FR  09.30 – 10.30 Pro Senectute: Turnen für Italiener*innen, 056 493 38 59 GZ Telli
FR  13.00 – 14.15 Mittagsgebet, Ahmadiyya Muslim Gemeinde, 076 380 28 18 GZ Telli
FR  13.30  Jassen, Auskunft: Therese Trepp 062 823 13 76 Telli-Egge
FR  15.00 – 18.00 Tellicafé Delfterstrasse 42
FR  20.00 – 22.00 Abendgebet, Ahmadiyya Muslim Gemeinde, 076 380 28 18 GZ Telli
SA  09.30 – 12.00 Bonsai-Karate, www.karateschule.ch Turnhalle zeka
SA | SO 21.00 – 22.00 Abendgebet, Ahmadiyya Muslim Gemeinde, 076 380 28 18 GZ Telli

Sekretariat Gemeinschaftszentrum Telli geöffnet von Di – Fr, 14 – 18 Uhr 
Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie unter www.gztelli.ch

Das GZ macht Auffahrtsbrücke. Das Sekretariat ist am 19. Mai geschlossen.
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Big Brother im Quartier?

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | www.aare-touring.ch

Dacia Duster 4x4. 
Damit Sie alle Ziele erreichen.

JETZT BEI UNS 

PROBEFAHREN

Dacia Duster 4x4
ab Fr. 13 890.–*

*Details unter www.dacia.ch
11 990.–
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Zmittag auf Rädern
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Wie weiter beim Kleintierzoo?
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Was haben diese TellianerInnen gemeinsam?

Fortsetzung Seite 5

Irene Hässig Suda und Fritz Wasser

Valentin Hett Ana Spasojevic

Mitteilungsblatt des Quartiervereins und des Gemeinschaftszentrums Telli

TONY’S 
FOOD CORNER

TELLISTRasse 66

5000 AARAU

TEL. 062 823 05 44

PARTY-SERVICE 

Abendkurier

TAKE AWAY

Pizzas & Currys Vom Telli ins Telli
Abendkurier: Garantiert warme Lieferung aufgrund kurzem Anfahrtsweg

ÖFFNUNGSZEITEN: MO – FR 11 – 14 Uhr, 17– 22.30 Uhr; SA 11– 23 Uhr, SO GESCHLOSSEN

Nr. 09.2008          35. JAHRGANG www.aarau-telli.ch September 2008
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www.dacia.ch
Neu: Lodgy

ab Fr. 12900.–

LODGY:  
DER NEUE DACIA  
IST EIN VAN!

Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): Lodgy Lauréate 

1.6 5-Plätzer, 1 598 cm3, Treibstoffverbrauch 7,1 l/100 km, CO2-Emis-

sionen 165 g/km, Energieeffizienz-Kategorie E, Fr. 15 600.–. Garantie 

und Renault Assistance: 36 Mt./100 000 km (was zuerst eintritt).

Steinachermatt 1
Telefon 062 834 44 88 
www.aare-touring.ch

FLEXIBEL, PRAKTISCH UND PREISGÜNSTIG 
MIT 5 ODER 7 PLÄTZEN.

Traumtheater Valentino
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Nr. 02.2007           34. JAHRGANG www.aarau-telli.ch Februar 2007

Was machen Aarauer in der Fasnacht?

Maienzugstrasse 12
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 062 534 57 61

Sie war im zarten Alter von knapp zehn Jahren

als ich sie das erste Mal sah. Sie wirkte fast

noch jungfräulich als ich die ersten Gehver-

suche mit ihr unternahm.

In den letzten zwanzig Jahren habe ich sie

gehätschelt, zeitweilig fast aufgegeben, dann

wieder verflucht. Nacheinander wurde sie

Mitteilungsblatt des Quartiervereins und des Gemeinschaftszentrums Telli

MAI 2005 32. JAHRGANG www.aarau-telli.ch 04/05

Geschichte des Bahnhofs Aarau (III)

Die Aufnahme zeigt den vielumstrittenen Bahnübergang mit den Schiebeschranken in der
Gais (heute Unterführung). Er wurde von Anfang an heftig kritisiert. Rund 40 Jahre lang
blockierte er den Verkehr und zwang den Leuten Wartezeiten auf.

Gysulastrasse 3
5000 Aarau

Tel. 062 823 10 70
Fax 062 823 03 13

jede 11. Pizza
GRATIS
und dazu

1/ 2 Lt. Rotwein

Öffnungszeiten

Mo–Do 10.00–14.00 17.00–23.00
Fr–Sa 10.00–14.00 17.00–23.30
So 16.00–22.00

Lieferzeiten

Mo–Do 11.00–13.30 17.00–22.30
Fr–Sa 11.00–13.30 17.00–23.00
So 16.00–22.00

Abholp reis!
jede Pizza

Fr. 3.– günstiger

Take-Away Partyservice

Mitteilungsblatt des Quartiervereins und des Gemeinschaftszentrums Telli

Nr. 10.05/01.06       32. JAHRGANG www.aarau-telli.ch Dez. 2005/Jan. 2006

PCs an der Primarschule

Schönenwerd
Oltnerstrasse 58 · Tel. 062 849 12 56

Wir freuen uns, Sie verwöhnen zu dürfen.

„S’esch Fondü-Zyt“

Chäsfondue p. Pers. Fr. 17.–

Gorgonzolafondue p. Pers. Fr. 21.–

Morchelfondue p. Pers. Fr. 25.–

Neue Öffnungszeiten: Montag–Donnerstag 8:30–23:30 Uhr, Freitag 8:30–00:30 Uhr
Samstag 10:00–00:30 Uhr, Sonntag RUHETAG

Ab 30 Personen öffnen wir unser Restaurant auch sonntags.
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Aus luftigen Höhen: «On y va»

www.dacia.ch

*Dacia Logan MCV 1.2 75, 1149 cm3, 55 kW/75 PS, 5-Plätzer, 5-türig, Treibstoffverbrauch 5,8 l/100 km, CO2-Emissionen 135 g/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 9 900.–. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): 
Neuer Dacia Logan MCV Lauréate TCe 90, 898 cm3, 66 kW/90 PS, 5-Plätzer, 5-türig, Treibstoffverbrauch 5,0 l/100 km, CO2-Emissionen 116 g/km, Energieeffizienz-Kategorie B, Katalogpreis Fr. 14 800.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller 
in der Schweiz verkauften Neuwagen 153 g/km.

DER GÜNSTIGSTE KOMBI  
DER SCHWEIZ

DACIA LOGAN MCV

AB FR. 9 900.–*

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | Telefon 062 834 44 88

wwwwwww.dawww.daciaww.dacia.chwwwww

ogpreis Fr. 9 900.–. Abgebildetes dell (in Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen):
egorie B, Katalogpreis Fr. 14 800.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller
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Neue Heimat für d

Bescheiden und sparsam, 
dennoch äusserst praktisch.

Aare Touring Garage | 5033 Buchs
Steinachermattweg 1 | www.aare-

GANZ IN IHRER NÄHE
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Fahrschulquartier Telli? 
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Fertig lustig mit Theater

TEL
NR. 477 / 478 FEBRUAR / MÄRZ 20

Das Ziel 
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Einfach unbezahlbar
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Europa blickt auf die Telli

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | www.aare-touring.ch
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Markus Dieth: Fast ein Tellianer!
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www.dacia.ch
Neu: Lodgy

ab Fr. 12 900.–

LODGY:  
DER NEUE DACIA  
IST EIN VAN!

Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): Lodgy Lauréate 

1.6 5-Plätzer, 1 598 cm3, Treibstoffverbrauch 7,1 l/100 km, CO2-Emis-

sionen 165 g/km, Energieeffizienz-Kategorie E, Fr. 15 600.–. Garantie 

und Renault Assistance: 36 Mt./100 000 km (was zuerst eintritt).

Steinachermatt 1
Telefon 062 834 44 88 
www.aare-touring.ch

FLEXIBEL, PRAKTISCH UND PREISGÜNSTIG 
MIT 5 ODER 7 PLÄTZEN.

Ostern in der Telli

TELL
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Neues Polize
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Die Bagger kommen!
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Ärztekrimi in der Telli
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Die Telli wächst weiter

www.dacia.ch

*Dacia Logan MCV 1.2 75, 1149 cm3, 55 kW/75 PS, 5-Plätzer, 5-türig, Treibstoffverbrauch 5,8 l/100 km, CO2-Emissionen 135 g/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 9 900.–. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): 
Neuer Dacia Logan MCV Lauréate TCe 90, 898 cm3, 66 kW/90 PS, 5-Plätzer, 5-türig, Treibstoffverbrauch 5,0 l/100 km, CO2-Emissionen 116 g/km, Energieeffizienz-Kategorie B, Katalogpreis Fr. 14 800.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller 
in der Schweiz verkauften Neuwagen 153 g/km.

DER GÜNSTIGSTE KOMBI  
DER SCHWEIZ

DACIA LOGAN MCV

AB FR. 9 900.–*

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | Telefon 062 834 44 88

V

0

wwwwwwwww dawww.dacia.ww.dacia.chwwwww

5,8 l/100 km, CO2-Emissionen 135 g/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 9 900.–. Abgebildetesbildetes Modell Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): 
stoffverbrauch 5,0 l/100 km, CO2-Emissionen 116 g/km, Energieeffizienz-Kategorie B, Katalogpreis Fr. 14 800.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller

V

00.–*

| 5033 Buchs || AAAarAaraAa uuuu
 | TeTT lefon 062 834 44 888
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25 Jahre KiFF

www.dacia.ch

GANZ IN IHRER NÄHE
Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | Telefon 062 834 44 88 *Details unter www.dacia.ch

NEU auch mit Automatikgetriebe

Der günstigste Neuwagen 
der Schweiz.

DACIA SANDERO

ab FR. 7 900.–*
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Europa blickt auf die Telli

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | www.aare-touring.ch
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Stadtgärtnerei blüht weiter 
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Ihr Partner für alle Reinigungen!

Wir übernehmen für Sie:
•  Hauswartung
•  Reinigung (Wohnung, Büro etc.)
•  Umzug / Transport / Entsorgung
•  Möbelmontage
•  Gartenpflege

Wer wir sind:
Telli Reinigung GmbH
Geschäftsführer: Qemajl Hoxha
Neuenburgerstrasse 2
5004 Aarau

Kontakt:
Tel: 062 822 70 15
Mobil:  076 392 70 15

Mail: info@tellireinigung.ch 
Web: www.tellireinigung.ch

Alle Wohnungen sind saniert
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Wir tragen Sorge zur Umwelt!

*Dacia Duster 1.6 16 V 105 4x4, 1598 cm3, 77 kW/105 PS, 5-türig, Treibstoffverbrauch 8,0 l/100 km, CO2-Emissionen 185 g/km, Energieeffizienz-Kategorie G, Katalogpreis Fr. 15 700.–. Abgebildetes Modell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): 
Neuer Dacia Duster Lauréate 1.6 16 V 105 4x4, Katalogpreis Fr. 20 300.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 153 g/km.

DER GÜNSTIGSTE GELÄNDEWAGEN 
DER SCHWEIZ

DACIA DUSTER 4X4

AB FR. 15 700.–*

www.dacia.ch

 CO2-Emissionen 185 g/km, Energieeffizienz-KateKategorie G, Katalogpreis Fr. rie G 15 700.–. Abgebildetes Mbild t M d ll (i kodell (inkl. zusätzlicher Ausstattungen): tattunge
sionen aller in der Schweiz verkauften Neuwageiz verkauften Neuwagen 1en 153 g/k53 g/km.

.–*

www.dacia.chw.dacia.chww

Aare Touring Garage | 5033 Buchs | Aarau
Steinachermattweg 1 | Telefon 062 834 44 88
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